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ewz-Installateuren- und Planertagung

ewz Insights: Trends, Entwicklungen und Zukunftsperspektiven
Martin Emmenegger, Leiter Netze, Mitglied der Geschaftsleitung, ewz

Einblicke und Updates: Was gibt's Neues von Technik und
Sicherheit?
Eduard Sturny, Leitung Technik und Sicherheit, ewz

E-Mobilitat — der Einfluss auf die Energiesysteme der Zukunt
Luc Tschumper, Stv. Direktor Swiss eMobility

NIN 2025 — was ist neu?
Stefan Zeller, Leiter Weiterbildung, Certum Sicherheit AG
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ewz-Installateuren- und Planertagung

Vom Mantelerlass zum Produkt ewz.solarquartier
Mirjam Keinath, Leitung Netzwirtschaft, ewz
Frank Koster, Produktmanager Photovoltaik, ewz

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und ubrigens - wann hafte

ich als Installateur?
Raphael Pampuch, Leiter Rechtsdienst, ESTI

News aus dem EBZ:
neues Messmodell MEK 2.0 und Lehrgang Berufsbildner*in GIN
Dalibor Tesic, Leiter Weiterbildung, EBZ

Mit Mut zu neuen Ideen
Silvan Lustenberger, Prasident EIT.zurich
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Grossprojekte uberholen
langfristige Planung

Basislast mE-Mobilitat mWarmepumpen

Anstieg der Lastspitze durch Energiestrategie
und Verdichtung

= Ursprungliche Planung: Steil aber linear
ansteigende Last

Die Basislast ist vor allem getrieben durch die

geplante Bevolkerungsentwicklung in der Stadt

Zurich.
Netto-Null und damit der Ausbau der 200
Fernwarmenetze wird zu einem frUheren und 100
starkeren Anstieg der Last fuhren 0
2020 2030 2040 2050

Referenzszenario fur Zurich




Keine hochalpinen PV-
Anlagen im Val Nandro

Projekt im Val Nandro bei Savognin rund 70
GWh/a Strom

Im Januar lehnte das Surses Stimmvolk die Plane
der Gemeinde und ewz ab

In der Folge stellte ewz auch die Planung einer
weiteren hochalpinen PV-Anlage in Splugen-
Tambo ein

Dennoch: ewz verfolgt weiterhin Projekte fur
hochalpine PV-Anlagen
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Mit 525 Tonnen und 82
Metern quer durch Zurich

Neuer Phasenschieber-Transformator von Hitachi
Energy fur Kuppel-Unterwerk Auwiesen

Transport von Reinhafen nach Zurich in zwei
Nachten im Mai

Mit 525 Tonnen Gesamtgewicht und einer Lange
von 82 Metern kurvte der Schwersttransport bei
stromendem Regen quer durch Zurich-Nord

Starkt die Versorgungssicherheit vor allem im
Norden der Stadt




ewz bleibt 2025 gunstigster
Stromanbieter im Kanton

Kundschaft profitiert von ewz-Kraftwerken

Tarifkomponente «Energielieferung» leichte
Erhohung um 0,3 Rp./kWh

Swissgrid-Umlagen sowie Stromreserve des

Bundes sanken

Damit bleibt ewz auch 2025 in den wichtigsten
Haushaltskategorien der gunstigste
Stromanbieter im Kanton Zurich



Smart Meter Roll-out
hat Fahrt aufgenommen

Seit August wird der Austausch hochgefahren

Aktuell werden pro Tag rund 240 resp. pro Monat
5'000 intelligente Messsysteme verbaut

Ziel rund 300'000 in Zurich

Nutzen von Synergien innerhalb der Stadt:
ewz-Zahler- und Kommunikationsinfrastruktur
werden auch fur die Datentbermittlung der
Wasserversorgung und Gas (Energie 360° AG)
genutzt




Freigabe von 300 Mio.
Franken fur CoolCity

Aus dem bestehenden Rahmenkredit von 2022
bewilligte der Stadtrat 300 Mio. Franken

Damit wird der Energieverbund CoolCity realisiert
Heizen und Kuhlen mit Seewasser

Start Bohrung im September des ersten kleineren
Microtunnels ab Basteiplatz, der die Seewasser-
verbunde Fraumunster und CoolCity verbindet

Ab 2027 Bau des grossen Microtunnels zur
Energiezentrale im ewz-Unterwerk Selnau




ewz betreibt jetzt das grosste
Fernwarmenetz der Schweiz

2024 intensive Vorarbeiten fur die Integration der
ERZ-Fernwarme-Netze sowie von Energie 360°

Ubernahme und Integration von 100 ERZ-
Mitarbeitenden

Mit dem Jahreswechsel umgesetzt

Mit 250 km Leitungen und 7'500 angeschlossene
Liegenschaften = grosstes Fernwarmenetz der
Schweiz

Ausbau auf 400 km bis 2040




«Das Energiegesetzt wirkt»
Veranstaltung vom 3. Marz

Klimafreundlich heizen in der Stadt Zurich:
Kostenlose Veranstaltung fur Fachleute aus dem
Heizungs- und Energiebereich

16.15 Uhr — 20 Uhr
Hotel Belvoir Ruschlikon
Div. Prasentationen von Fachleuten

Podiumsdiskussion mit Regierungsrat Martin
Neukomm, Christoph Deiss, Mitglied der ewz-
Geschaftsleitung und René Estermann, Direktor
Umwelt- und Gesundheitsschutz Zurich (UGZ
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Agenda

1. Technik und Sicherheit

2. Nutzung von Solarstrom: Wege in der Vielfalt der
Moglichkeiten

3. Neuerungen und Veranderungen in der Welt der
Normen

4. Gebuhren fur die Kontrolle von
Niederspannungsinstallationen

5. Forderung ewz — Anpassungen 2024/2025



Technik und Sicherheit

Kontakt

ewz
Netze
Technik und Sicherheit
Tramstrasse 35
8050 Zurich
1: administrative Auskunfte
Telefon: 058 3194480 -
E-Mail:  kontrolle@ewz.ch

2: technische Auskunfte

Sicherheitsnachweise zu Periodischen Kontrollen:

www.ewz.ch/installationskontrolle pk-sina@ewz.ch
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mailto:kontrolle@ewz.ch
http://www.ewz.ch/installationskontrolle
mailto:pk-sina@ewz.ch

Technik und Sicherheit

8052

BO4E

8049

8064 8037

8005
8048

8004

5047 8003

8055 8002

BO45

8038

BO41

B050

8057 8051

8006
8044

8001
803z

BO53

8008

Beratung Elektrotechnik

Leitung Beratung Elektrotechnik

Jonas Drayer

Berater Elektrotechnik

PLZ

8046, 8049, 8050, 8051,
8052 Wassilis Panagiotidis

8001, 8006, 8032, 8037,
8044, 8053, 8057 Martin Schurter

8003, 8004, 8005, 8047,
8048, 8064 Karl-Heinz Eisel

8001, 8002, 8008, 8038,
8041, 8045, 8055, 8063  Beat Ruch

Berater Netzkunden Ruzhdi Hyseni

Telefon
058 31921 54

058 319 22 85

058 319 21 63

058 319 44 67

058 319 46 82
058 31927 72



Technik und Sicherheit

8052

BO4E

8049

8064 8037

8005
8048

8004

5047 8003

8055 8002

BO45

Bo3a

BO41

B050

8057

8006

8001

8051

8044

803z

BO53
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Installationskontrolle

Leitung Installationskontrolle

Mark Hasler

Elektro-Sicherheitsberater

PLZ
8004, 8047

8005, 8037, 8043, 8049

8048, 8055

8001, 8003, 8045, 8063,

8064

8002, 8038, 8041
8001, 8006, 8008
8050, 8052
8032, 8044, 8053
8046, 8051, 8057

Martin Ebnéther
Felix Tschopp

Gerd Baumann

Antonio Padalino
Claudio Miolo
Renato Contiero
Marco Mosca
Benjamin Blattler

Markus Baumann

Telefon
058 31948 98

058 31944 79
058 319 21 53
058 319 20 64

058 31944 77
058 31942 41
058 319 46 98
058 31948 23
058 319 27 96
058 319 44 64



Technik und Sicherheit

Support Kundenanliegen Netzbetrieb
Leitung Support Leitung Kundenanliegen Netzbetrieb
Priscila Sepulveda Massimo Vassallo

Heidi Rosenberger Kerstin Albers

Constantino Badiglione Petra Breitschmid

Sonja Beqiraj Linda Sculli

Nicole Lanter Ingo Schmenger

Melanie Steinmann
Elizabeth Denny
kontrolle@ewz.ch 058 319 44 80 netzkundenanliegen@ewz.ch 058 31945 00
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Zahlen von 2024

Installationsanzeigen bearbeiten
Anschlussgesuche berechnen
Periodische Kontrollen auffordern

PK aufgrund von Handanderungen
- davon zur Durchsetzung ans ESTI

Sicherheitsnachweise

Stichproben
- davon mangelhaft

4430

2365

19'618

66
10

20'350

1046
303



Technische Anschlussgesuche in den letzten 6 Jahren

TAG Warmepumpen

TAG Ladestationen
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Nutzung von Solarstrom: Wege in
der Vielfalt der Moglichkeiten

« Eigenverbrauch/Rucklieferung
« Solarprio

 ewz.solarsplit

« Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV)
 virtueller ZEV (VZEV)

» Lokale Elektrizitatsgemeinschaft (LEG)

 ewz.solarquartier



https://www.ewz.ch/content/site/ewz/webportal/de/geschaeftskunden/solarenergie/verrechnungsloesungen/solarstrom-verkaufen.html
https://www.ewz.ch/content/site/ewz/webportal/de/privatkunden/strom/produkte/ewz-solarquartier.html

ewz

Neuerungen und Veranderungen in
der Welt der Normen

RIAW
EPORTS

Verordnung uber elektrische Niederspannungsinstallationen

ESTI-Weisungen

ESTI-Mitteilungen

Niederspannungs-Installationsnorm

Branchendokumente

Werkvorschriften



https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2024/281/de
https://www.esti.admin.ch/de/dokumentation/esti-weisungen/esti-weisungen
https://www.esti.admin.ch/de/dokumentation/esti-mitteilungen/2024
https://www.strom.ch/de/download?f%5B0%5D=document_type%3A142&keywords=eea&publish_date_start=&publish_date_end=&sort_by=search_api_relevance&sort_order=DESC&f%5B0%5D=document_type%3A142
https://www.strom.ch/de/download?f%5B0%5D=document_type%3A142&keywords=Werkvorschriften&publish_date_start=&publish_date_end=&sort_by=search_api_relevance&sort_order=DESC&f%5B0%5D=document_type%3A142
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Beispiele fur Geschossdefinitionen
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Beispiele fur die Wohnungsnummerierung

Beispiel 1:
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Werkvorschriften
Anpassung spez. Bestimmungen

7.1 Allgemeines

(6) Die Messeinrichtung ist korrekt zuzuordnen und ihrem Zweck
entsprechend eindeutig und dauerhaft zu bezeichnen. Die Bezeichnung
soll sich durchgehend méglichst nach der Verordnung lber das
eidgendssische Gebaude- und Wohnungsregister (VGWR) [17] richten.
Verantwortlich daftir ist der Installateur respektive der
Netzanschlussnehmer.

7.7 Anordnung und Bezeichnung der Messeinrichtung

(1) Beziiger-Uberstromunterbrecher, Elektrizitdtszéhlerplatz,
Unterverteilung und Wohnung/Gewerberaum miissen dauerhafte,
eindeutige, ihrem Zweck entsprechende und durchgehend identische
Nummerierungen oder Bezeichnungen enthalten.

(2) Mit der Apparatebestellung sind dem VNB die offiziellen Objekt- und
Lagebezeichnungen mitzuteilen.


https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html

Werkvorschriften
Anpassung spez. Bestimmungen

10. Energieerzeugungsanlagen (EEA)

Durch den zusatzlichen Kurzschlussstrombeitrag von

netzparallelen EEA darf die Kurzschlussfestigkeit der
Q, Betriebsmittel von ewz nicht Uberschritten werden.
Gilt explizit auch fur Netzersatzanlagen!

untererregt Q(U)-Regelung:

ge 0% oy Bei Wechselrichtern > 3,7kVA muss die Q(U)-Regelung

aktiviert werden. Die Q(U)-Kennlinie ist gemass VSE-
Dokument NA-EEA-NE7 A.5.3.2 zu parametrieren. Die aus
ubererregt der Kennlinie ergebenen Sollwerte muss der WR innerhalb
von 10s einstellen.

Bei Firmware-Updates muss sichergestellt werden, dass die
Q(U)-Regelung nicht verandert wird.



https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html
https://www.ewz.ch/de/geschaeftskunden/strom/netzdienstleistungen/installationskontrollen.html

neue Zahlersteckklemmen

Anstelle der bis anhin zugelassenen Zahlersteckklemmen KJ30S und KJ31CHO1
werden neu die Typen KJD063C1 (bis 63A) und EWC961-80-1N (bis 80A) zugelassen.

Giiltig ab 01.04.2025, Ubergangsfrist alte Klemmen bis 30.06.2025

18



Gebuhren fur die Kontrolle von Niederspannungsinstallationen

Die Geblhren fiir die Kontrolle von Niederspannungs- e R na ewz_
installationen werden wie folgt angepasst:

Gebihren fiir die Kontrolle von Niederspannungsinstallationen
Tarifapparate { Kontrollarbeiten
Wahrend der reguldran Arbeilszalt van Mantag bis Freitag, O7:00 - 16:30 Ubr ist dis Demontage

] Trotz I e i Ch te r E rh 6 h u n g d e r Ri Ch tWe rte d e r und Mantage von Tarfapparaten fir minimal erforderichs Steuer- und Masseintchiungsn

kostanlos. Alle Dbrigen Aufwendungen weedan jahriich durch ewz anhand einar
K i g aufgrund t | Kalk pen b hi

branchenublichen  Kalkulationsgrundlagen = werden eibomte i i i e
keine Anpassungen der Gebuhren vorgenommen e e ot on
::‘::k:?ﬂa_r:I:n:r::ln:hnmbe mit Mangaln :-rr::-: : ;EE.-:::: ::z:
gultig ab 1. Februar 2025 o T o

Exprosszuschlige
oro Apparatebesteiiung (A8)

1-5 Messainrichtungan pro AB Fr. 100.- sxkl. MwSt
B - 10 Messsinrichiungsn pro AB Fr, 200.- exkl, MwS1
=10 Messeinrichiungan pro AB Fr. 300.- exkl MwS1
Nicht mehr aufiindbare Zihler

= BOA Messelnrichiung pro Zahler Fr. A0- exkl MwSt
> BOA Messeinrichtung pra Zahler Fr. 160.- exkl MwSt
Direktor ewz 4 Lsiter Netze

e ’

( A
Benadikd Log;(fa i Martin Emmenagger
/
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FOorderung ewz — Anpassungen 2024/2025

01 02 03

Forderung Photovoltaik-Anlagen Forderung Elektromobilitat Forderung ewz

Anpassung seit dem 01.02.2023 Anpassung seit dem 01.07.2023 Weitere wichtige allgemeine
Bedingungen

04

Forderung ewz

Weitere Informationen
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FOorderung Photovoltaik-Anlagen

«Anpassung auf 01.02.2023»

ewz Forderbeitrag Eﬂ

Grundbeitrag: =
CHF 4'400

Leistungsbeitrag:

» Bis 30 kWp CHF 420 / kWp
« ab 30 kWp bis 100 kWp CHF 330/ kWp
« ab 100 kWp CHF 300 / kWp

«Gesetzlich minimale kWp geméass kantonalem
Energiegesetz werden bei Neubauten
abgezogen.»

«Der beim Abschluss giiltige Forderbeitrag von
Pronovo wird bei der Auszahlung der ewz
Forderbeitrage abgezogen»

Einmalvergutung Bund (Pronovo) — Anderungen ab 2025

Parkflichenbonus

Neu wird ab dem Jahr 2025 im Rahmen der Einmalvergiitung ein Parkflaichenbonus vergiitet. Dieser wird zur «Grundvergiitung» der Einmalvergiitung fir grosse Photovoltaikanlagen

(ab einer Leistung von 100 kW) hinzugefiigt, wenn sich die Anlage auf einem dauerhaften, bisher uniiberdachten Parkplat

eal befindet. Der Bonus kann sowohl der Einmalvergiitung
fiir grosse Anlagen (GREIV) als auch der hohen Einmalvergiitung (HEIV) gewahrt werden - einschliesslich jener, die durch Auktionen festgelegt werden. Der Bonus betragt CHF 250 pro

kW installierter Leistung.

Tarif:

1 fiir Anlagen ab Inbetriebnahmedatum 01.04.2025

P 5!

Grosse Anlagen (GREIV) wurden bisher nur mit dem Tarif fiir angebaute subventioniert, selbst wenn sie teilweise oder vollstandig integriert waren. Kiinftig profitieren auch grosse

Anlagen vom erhdhten Tarif fiir integrierte Anlagen fiir die Leistung bis 100 kW, sofern sie nach dem 1. April 2025 in Betrieb genommen werden

Die Leistungsbeitrage bis 30 kW werden um je CHF 20 gesenkt. Der Satz des Leistungsbeitrags ab 100 kW wird ebenfalls um CHF 20 gesenkt

Erhdhung Neigungswinkelboni

Zum 1. Januar 2025 werden die Satze der Neigungswinkelboni stark erhdht. Der Satz fiir stark geneigte integrierte Anlagen wird von 250 auf 400 CHF/KW installierter Leistung

angehoben und derjenige flir angebaute und freistehende Anlagen von CHF 100 auf CHF 200 verdoppelt.

«Ubersteigt der Férderbeitrag von Pronovo den ewz Grund- und
Leistungsbeitrag, werden die zusatzlichen Massnahmen (siehe néachste
Folie) dennoch gefordert»
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FOorderung Photovoltaik-Anlagen
«Anpassung auf 01.02.2023»

EE Forderung zusatzlicher Massnahmen fur Bestandesbauten

L *notwendige statische Ertlichtigung: CHF 250 / kWp oder max. CHF 50'000
*notwendige Asbestsanierung: CHF 250 / kWp oder max. CHF 50'000
*notwendiger Netzanschlussbeitrag inkl. Grabarbeiten: CHF 250 / kWp oder max. CHF 100'000

«Limitierung bei 50% effektiver Investitionskosten sowie maximal CHF 500 / kWp oder max. CHF 150'000 fur die ersten drei
Massnahmen zusammen»

=notwendige denkmalpflegerische Abklarungen (bei ISOS-A):CHF 3'000

Forderung zusatzlicher Massnahmen

=Kombination mit Dachbegrtinung: CHF 250 / kWp oder maximal CHF 10'000
= Ausrichtung Modulflachen zur Winterstromproduktion*
(A= OSW, W = 60-90°): CHF 300 / kWp oder maximal CHF 60'000

*Der allfallige Pronovo Neigungswinkelbonus wird diesem Beitrag abgezogen

3
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Forderung Elektromobilitat
«Kanton Zurich, AWEL»

2, = U_t_)ersu:hi_: _ Eg:)ds(;?:lar\]rg gvc\)lrzderung, Bedingungen
© Forder- Forderbeitrage |
programm = Gesuchstellende beantragen bei den
Ladeinfra- N zustandigen Stellen weitere nationale,
struktur e s Paomes owrmoporu kantonale, kommunale und private
e Otr 2023 . . Fordermittel, wenn diese subsidiar flr ein
S SR el Beitragsobjekt ausbezahlt werden kénnen.
B 3. Die Ladestation im Quartier . .
Fordorse g = Das ewz zieht nationale, kantonale,
REES— kommunale und private Férdermittel bei der
. Auszahlung des Beitrags ab.
s/ msanmadesiisiancmiors SN «Falls Ihr Gesuch von Seiten Kanton Zirich
R forderwiirdig ist und dennoch kein Gesuch dafir
moe 2 oot gestellt wurde, zieht ewz dennoch den méglichen

kantonalen Beitrag ab»
7. Beratung einhelen

Fordersatz A0 % der Baratungshkosten
Maximaler Beitrag CHF 10 000 pro Gesuch




Forderung Elektromobilitat
«Anpassung auf 01.06.2023»

= oW

Forderung Basisinfrastruktur fur Ladestationen
bis 15 Parkplatze: CHF 500 / Parkplatz
ab 16 Parkplatze: CHF 300 / Parkplatz

Wichtig: nur falls der Bund oder Kanton diese nicht
fordert. Neubauten werden ebenfalls nicht gefordert.

Die Férderung Basisinfrastruktur ist ohne Installation
einer Ladestation nicht forderwirdig .

Forderung von Ladestationen
Ladestation: CHF 750 / Parkplatz

Forderung von offentlich zugénglichen
Ladestationen

Ladestation: CHF 1'000 / Parkplatz
gebrauchlichen Standard-Steckertypen verfliigen

Die oben genannten Forderungen kdnnen addiert
werden.

ewz

Forderbedingungen:

= Strom aus erneuerbaren Energiequellen bezogen wird, ein
Vertrag Uber den Bezug von 6kologischem Mehrwert vorliegt; oder
sie eine Okostromvignette aufweisen.

= Ab Inbetriebnahme mindestens sechs Jahre betrieben werden.

= Vorgesehener Einsatz eines lokalen Lastmanagementsystems
oder vergleichbare Infrastruktur fir den netzdienlichen Betrieb (ab
2 Ladepunkten).

= Eine Schnittstelle mit freiem Ladepunkt Kommunikationsstandard
(Open Charge Point Protocol) zur Einbindung in ein externes
System aufweisen.

= Keine Unterscheidung zwischen Anwohner, gemischte Nutzung
oder Gewerbe (Kanton nur fir Bewohner).

= |adeinfrastrukturen im 6ffentlichen Strassenraum sind nicht
forderfahig.

5



FOorderung ewz

«Weitere wichtige allgemeine Bedingungen»

01

Einreichung unterzeichnetes Gesuch
(per Mail oder Post) und Erhalt
«vorzeitige Freigabe» oder Bewilligung
durch ewz zwingend vor Baubeginn

Baubeginn

04

Wird das Projekt kleiner realisiert als im
Gesuch angegeben / bewilligt, wird der
Forderbeitrag entsprechend gekiirzt

Kirzung Forderbeitrag

02

Einreichung subsidiare Férderung
zwingend und in Eigenverantwortung,
bspw. Pronovo fur PV-Férderung, AWEL
fir Heizungsersatz oder Elektromobilitat

Subsidiare Forderung

05

Die Bewilligung ist zwei Jahre gdltig. In
diesem Zeitraum muss der Abschluss
der Anlage gemeldet werden,
ansonsten verfallt das Férdergesuch.

2 Jahre Bewilligungsdauer

ewz

03

Bewilligter Forderbeitrag (Hochstsatz)
kann nach Abschluss nicht mehr erhoht
werden, falls Projekt vergrossert wird.
Muss zwingend vor Baubeginn
mitgeteilt werden.

HoOchstsatz

06

Die Forderbeitrage konnen erst
ausbezahlt werden, wenn der
Abschluss ebenfalls im Tool erstellt und
unterzeichnet (per Mail oder Post)
eingereicht wird.

Abschlussformular
6



FOorderung ewz
«Weltere Informationen»

Energieplattform der Forderung ewz Forderplattform ewz
Stadt Zurich
Link: Link: Link:
www.stadt- www.ewz.ch/ https://portal.energie-

zuerich.ch/energie forderbeitrage foerderung.ch/zs

Fordergeldrechner
Stadt Zurich

Link:
https://rechner.energie

-foerderung.ch/zs



http://www.stadt-zuerich.ch/energie
http://www.stadt-zuerich.ch/energie
http://www.ewz.ch/förderbeiträge
http://www.ewz.ch/förderbeiträge
http://www.ewz.ch/förderbeiträge
https://rechner.energie-foerderung.ch/zs
https://rechner.energie-foerderung.ch/zs
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eMobilitat - Auswirkungen auf die Energiesysteme der
Zukunft
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wir lieben das Auto...

... und das ist véllig OK so!

... auch wenn es nicht so effizient ist.
Bis jetzt.

... aber ist unheimlich praktisch
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wir werden es noch viel mehr lieben...

... weil es noch besser wird...

... und well es viel mehr kann als
Fahren!



eMobilitat - Auswirkungen auf die Energiesysteme der Zukunft

Agenda

Teil 1 Teil 2
Aktuelle Marktlage und Auswirkungen auf das

weitere Entwicklung Energiesystem

SWiSS\@//MabiIity 4



Teil 1

Aktuelle Marktlage und
weitere Entwicklung



Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Elektromobilitat Neuverkaufe: Wo stehen wir heute?

Market Share of Drives in Passenger Cars

New registrations Switzerland & Liechtenstein 2024

SWiS@abiIity

33.5%

60 % aller neuverkauften
Autos haben einen
Elektromotor und eine
Batterie

27 % lassen sich am
Stromnetz aufladen

19 % haben keinen
Verbrennungsmotor mehr
an Bord




Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Entwicklung Neuzulassungen

Marktanteil Alternativantriebe

Neuregistrierungen Schweiz & Liechtenstein

— Elektroautos = Plug-In Hybride ----Plug-in electric (PEV: BEV & PHEV) — Wasserstoff — CNG

30.0%
5.0
20.0 .I
.}
15.0
10.0
. Flatline
-------- y
0.0 —= | %

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Chart: Swiss eMobility - Source: ASTRA - Created with Datawrapper
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Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Entwicklung Neuzulassungen

Marktanteil Alternativantriebe

Neuregistrierungen Schweiz & Liechtenstein

— Elektroautos = Plug-In Hybride ----Plug-in electric (PEV: BEV & PHEV) — Wasserstoff — CNG

30.0%

25.0 .
:

- ..\\\
20.0 . .
|
]
15.0 ]
- v
10.0 -
.
Explosion
0.0 /= T T T T T T T T T T

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Chart: Swiss eMobility - Source: ASTRA - Created with Datawrapper
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Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Entwicklung Neuzulassungen

Marktanteil Alternativantriebe

Neuregistrierungen Schweiz & Liechtenstein

— Elektroautos = Plug-In Hybride ----Plug-in electric (PEV: BEV & PHEV) — Wasserstoff — CNG

30.0%

25.0
20.0 \J ﬂ\
® &

15.0 [ ]

\ y
10.0 )
Stagnation?
0.0 —/— T T - T T T T T T T T

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Chart: Swiss eMobility - Source: ASTRA - Created with Datawrapper
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Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Entwicklung Bestand

Electric Car Fleet

Switzerland & Liechtenstein 2010 — 2024 year to date

214904

169469

110751

1044 1758 2683

2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024

Grafik: Swiss eMobility - Quelle: BFS, ASTRA - Daten herunterladen - Einbetten - Grafik herunterladen - Erstelit mit Datawrapper

SMS@ObiIRy



Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Wachstumstreiber

Regulation

SwisseMabimy 13



Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Angebot: Kosten

Tausend S

50k

40k

30k

Verbrenner

20k

0k
2016 2018 2020 2022 2024 2026 2028 2030

Quelle: Bloomberg, 2019

SMS@abilky 14



Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Angebot

2012

Anzahl Modelle: ca.10
@ Reichweite: ca. 120 km
- Teurer

- Weniger gut

SWiS@abiIity

2022

Anzahl Modelle ca. 250
@ Reichweite: ca. 380 km
= Gleich teuer

= Gleich qut

2032

Anzahl Modelle?
d Reichweite: 600 - 1000 km
+ GUnstiger

+ Besser

15



Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Wachstumstreiber

Regulation

Swiss (2 Mobilty 16



Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Regulation - CO, - Grenzwerte

CO,-Emissionen Personenwagen Schweiz

Durchschnitts-Werte Neuzulassungen Personenwagen Schweiz & Liechtenstein. Alle Angaben in
gCO2/km.

— Schweiz (NEFZ) = -Schweiz ohne Elektroautos (NEFZ) = - Schweiz ohne Elektroautos (WLTP) - U be rSC h re It U n g — B U S Se p rO G ra m m
— Schweiz (WLTP) ---- Ziel (WLTP) COZ u nd Fah rzeug

Nur dank wachsendem Elektroauto- B Ohne SteCkerfah rzeuge SI nd Zlele
Marktanteil ist die Erreichung des N IC ht erre I C h b ar

Emissionsziels moglich

- Wirksamste Reqgulation

- Keine Zwischenziele bis 2030

WLTP: WLTP:

20 :
130 gCOkm  WLTP: 118 g COfkm o o gCOJ/km  49.5g CO/km

2016 2018 2020 2022 2024 2026 2028 2030 2032 2034

Das NEFZ-Messverfahren wurde mit dem realistischeren WLTP-Messverfahren ersetzt.
Grafik: Swiss eMobility » Quelle: European Environment Agency, ASTRA - Erstellt mit Datawrapper

SWiS@abiIity 17



Wo
werden
Elektro-
autos

geladen
?

S\NiS@mw

zuhause

Laden auf
Parkplatze in
EFH und MFH

& &

Laden am
Arbeitsplat
Ladef auf

Parkplatzen in
Unternehmen

18

Ladenim
Quartier

Laden auf
offentlichen
Parkplatzen in
der Nahe des
Wohnorts

Laden auf
offentlichen
Parkpldtzen

wahrend einer
Aktivitat, z.B.
Einkaufen, usw.

Unterwegs
Laden auf
Langstrecken,
z.B.
Raststatten,
Tankstellen,
etc.

Ladedauer

2-48Std

Private
Heim-
ladestationen

AC-
Ladepunkt
14 -

1/22kW

Ladedauer

1-85Std

Halbprivate
Ladestationen

AC- DC-
Ladepunkt Ladepunkt
14- 20 -
M/22kW 50 kw

.

o

Ladedauer

1- 48 Std

Offentliche
Langsam-
ladestationen

AC- DC-

Ladepunkt Ladepunkt

14— 20kwW
M/22kW

Ladedauer
15 -
90 Min.

Offentliche
Schnell-
ladestationen

DC-
Ladepunkt
20 -
150 kW

Ladedauer

5-20 Min.

Offentliche
High Power
Ladestationen

DC-
Ladepunkt
Bis
350 kW

20 - 80Kk (3-6k > 100 kW)




Aktuelle Marktlage und weitere Entwicklung

Schliisselaussagen

— Aktuell hat ca. jedes dritte neu verkaufte Auto einen Stecker

— Bis 2035 wird ca. jedes zweilte bis dritte Auto im Bestand
einen Stecker haben

—  Wir werden bis zu 2 Mio. Ladestationen bendtigen, vor allem
/uhause

— Hinter dem Wachstum stecken wirtschaftliche Treiber und
Reqgulation

— Requlation kann die Entwicklung beschleunigen oder
verlangsamen — aber nicht aufhalten

SMS@ObiIRy



Teil 2

Auswirkungen auf das
Energiesystem



Teil 2: Auswirkungen auf das Energiesystem

Auswirkungen eMobility auf den Energieverbrauch der Schweiz

Switzerland, in GWh
UfB% ’_"‘.-"‘,.—

Electricity consumption
electromobility

40,000

——— Electricity consumption rest

20,000

71,697 110,751 169,469
Battery Battery Battery
electric cars electric cars electric cars
end of 2021 end of 2022 end of 2023

Aktueller Energiebedarf Elektromobilitat

SMS@abiIKy 21



Teil 2: Auswirkungen auf das Energiesystem

Auswirkungen eMobility auf den Energieverbrauch der Schweiz

Stromendverbrauch flr Steckerfahrzeuge (GWh/Jahr)

7000 Prognostizierter Strombedarf 2035:
6000 — 7TWh, ca +10 %

5000 — Haben wir schon mal geschafft: von
2000 - 2010 stieg der

4000 Endenergieverbrauch um 7,4 TWh
Bei Vollelektrifizierung:
2000 — ca.+20 %

1000 <‘
D I
\'s
&
v

w o N
g o 8§ g
N N NN

W optimistisches Szenario essimistisches Szenario

22



Auswirkungen auf das Energiesystem

Das Elektroauto: der steuerbare Verbraucher

Energiebedarf

20 - 25 kWh/100 kM
(Benzin: ca. 60 kWh)

@ Distanzen/Energie:
Tag: <30 km (<10 kWh)
Woche: < 200 km (< 50 k\Wh)
Jahr: 10'000 km (2500 kWh)

Verschiebung von Tankstelle zu Gebaude, Verdoppelung des Energiebedarfs

25

Swiss (2 Mobilty
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Auswirkungen

Das Elektroauto: der steuerbare Verbraucher

Energiebedarf Ladung

20 - 25 kWh/100 kM — Leistung 0 - kW
(Benzin: ca. 60 kWh) — Start/Stop/Dauer

— Laderichtung

. . — (@ Standzeit: 23.2 h/Tag
@ Distanzen/Enerqie:

Tag: <30 km (<10 kWh)
Woche: <200 km (< 50 kWh)
Jahr: 10'000 km (2500 kWh)

27



Auswirkungen auf das Energiesystem

Das Elektroauto: der steuerbare Verbraucher undl Gmfissloeicher

Energiebedarf Ladung

20 - 25 kWh/100 kM — Leistung 0 - kW
(Benzin: ca. 60 kWh) — Start/Stop/Dauer

— Laderichtung

. . — (@ Standzeit: 23.2 h/Tag
@ Distanzen/Enerqie:

Tag: <30 km (<10 kWh) i
Woche: <200 km (< 50 kWh) Bat::rlfoo KWh
Jahr: 10'000 km (2500 kWh) _ %) N_utzun<gsgrad 10
25 %

- Lebensdauer: 1000 -
1500 Ladezyklen

29



Auswirkungen auf das Energiesystem

Im Grossen: Potential fiir Energiesystem

Jahr Anzahl Fz. Strombedarf Ladeleistung Speicher

(2500 kWh/Jahr) (kW ) (50kWh)
2025 <05Mio  1TWh (<2 %) 5 GW 20 GWh
2030 >1 Mio 3TWh (ca. 5 %) 12.5 GW 50 GWh

2035  >2Mio 6 TWh (ca- 10 %) 25 GW 100 GWh
2050 >5Mio >10TWh (ca.20%)  50GW  >250 GWh

Referenzwerte

Stromverbrauch Schweiz: 58 TWh
Speicherkapazitat Pumpspeicher CH: 240 GWh
Leistung AKW CH: 3 GW

S\@ability 32



Auswirkungen auf das Energiesystem

Im Grossen: Potential fiir Energiesystem

Wer es genauer mag: Roadmap Grossen

— Leistung: 30 GW Last, 15 GW Einspeisung
— Kapazitat: 32 GWh Last, 16 GWh Einspeisung

Den nachstehenden Berechnungen liegen folgende Annahmen
zu Grunde:

e 20 Prozent der Speicherkapazitat aller Elektroautos steht
fur Zwecke wie Netzstabilisierung, Flexibilitaten und zum
dezentralen Energieausgleich zur Verfligung.

e 60 Prozent der Elektroautos sind gleichzeitig an eine
Ladestation angeschlossen, die Halfte davon an eine
bidirektionale.

e Die durchschnittliche Leistung jeder Ladestation —
unidirektional und bidirektional — betragt 11 kW.

SWiS@abiIity 33



Auswirkungen auf das Energiesystem

Im Kleinen: Lokale Optimierung

mit EMS
),

SWiS@abiIity 34



Auswirkungen auf das Energiesystem

Im Kleinen: Lokale Optimierung von PV und Elektromobilitat

a0a

|| I i I | | En

2035 |
60 /:l aller
Personenwagen in
der Schweiz sind
Steckerfahrzeuge
.I--lll'

Lebensdauer PV- Anlage

Die Lebensdauer einer PV-
Anlage betragt 25 - 30
Jahre.

Eine PV-Anlage die ab 2025
In Betrieb geht, wird bis
2055 in Betrieb sein.

Bis dahin sind fast alle
Autos elektrisch!

35



Auswirkungen auf das Energiesystem

Im Kleinen: Lokale Optimierung von PV und Elektromobilitat

Swis©obi|w

Anzahl Wohnungen 20
Anzahl Parkplatze 20
Leistung PV-Anlage 40 kWp

Stromverbrauch pro Wohnung 2500 kWh /Jahr

Stromverbrauch pro Elektroauto 2000kWh/Jahr

@ Eigenverbrauch und @ jahrliche
Rendite uber 30 Jahre

ohne eMobility 45%, 6.9%
eMobility 20% Solarladen 59%, 8.2%
eMobility 50% Solarladen 78%, 10%

Voraussetzung: Energiemanagement mit
WahImaoglichkeit Solarladung und Tarifanreiz

(Solartarif)




Teil 3

Fazit



Fazit

Das Elektroauto: ein Losungsbaustein der kiinftigen Energieversorgung

SWiS@abiIity

ETH Studie V2G: Die intelligente Integration von
Elektroautos in das Energiesystem kann

die Versorgungssicherheit erhdhen

Systemkosten um bis zu 6,5mrd. CHF reduzieren

PV bis zu 70% besser nutzen

Marktpreisunterschiede innerhalb von Stunden
und Tagen optimieren

Das Elektroauto ist mehr als nur ein

Verbraucher




Fazit

Das Elektroauto: ein Losungsbaustein der kiinftigen Energieversorgung

Voraussetzungen im Grossen

— Regqulatorische und technische
Voraussetzungen fur V2X

— Dynamische Energie- und Netztarife,
Schnittstellen VNB/Gebdude

— Anreize zur lokalen Optimierung (ZEV, vZEV,
LEG), effizientes Messwesen

— Anreize zur Verringerung von
Hausanschlussgrossen

@ability 39



Fazit

Das Elektroauto: ein Losungsbaustein der kiinftigen Energieversorgung

Voraussetzung im Kleinen

Gesteuerte Lademdglichkeiten an
Langzeitstandorten (@Home/@work)

In jedes Gebdude ein
Energiemanagementsystem

PV und eMobility kombinieren!

Die Relevanz der Systemintegration steigt
(Jetzt weiterbilden!)

Das Grosse geht nicht ohne das Kleine.
Installateure und Planer:innen spielen

eine Schltisselrolle!

SWIisS () Mobil
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Kursprogramm

1 NIN 2025 Update

2 Fragen & Antworten

cerfum

Elektrokontrolle und Beratung

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Seite 2




Lernziele

1 Die Teilnehmenden kennen die wesentlichsten Anderungen der Normen

in den vergangenen Jahren

2 Die Teilnehmenden kennen die wichtigsten Anderungen der NIN 2025

3 Die Teilnehmenden konnen die Normen in der Praxis fachgerecht

anwenden

& "(mm""e; ,ég% c e r t u
(* )
N

Elektrokontrolle und Beratung

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Seite 3




Die gute Nachricht zuerst:
Die Grundsatze sind gleich geblieben

- Tt[sl 15mAD-|  [€30mA —
Automat Sl ,b -
at, Abschaltung *Schutzklasse || — Un REDUZ'ERE
b oSchytztrennung o L -
tb\, *Isolierter Standort
' 7
o B Y Ibsoom)! b Un = .
>63 €5 1 <5 |

cerfum

Elektrokontrolle und Beratung

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Seite 4




Erscheinungsformen

e Band 1+2 als A4-Ordner
* NIN Compact

e NIN online (aktualisiert ab ca. Dez. 2024)
neu auch Smartphone tauglich

e ©® ® o o @
® & & & @ 9

 Fachbiticher

* Messen gemass NIN 2025

cerfum

Elektrokontrolle und Beratung

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
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Was wurde gemacht? Generelle Anderungen

 Redaktionelle Arbeiten wurden gemacht. Es wurde aufgeraumt.

* Einbindungen von EN, SNG und Harmonisierungsdokumente (HD)

* B+E Uberarbeitet

* Bilder und Skizzen neu in Farbe in NIN online

* Neue RCD-Typen wurden erganzt

* Neues Kapitel 7.16: Energie Uber Datenkabel (Power over Ethernet)
* Gleichstrom gewinnt an Bedeutung (PV, EV, Batteriespeicher, etc.)

e Das Kapitel 8 ist gewachsen (bleibt weiterhin ein freiwilliges Kapitel)

cerfum

Elektrokontrolle und Beratung

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Seite 6




KAPITEL O
INHALTS- UND
STICHWORTVERZEICHNIS

NIN 2025 Update / Stand
Seite 7




0.2 Anderungen

In die NIN 2025 konnten einige SNG 491000 (Info des Fachverbandes
Electrosuisse) eingearbeitet werden — die entsprechenden Inhalte der SNG
491000 werden auf 1. Januar 2025 zurlickgezogen.

Samtliche Anderungen werden im informativen Anderungsjournal 0.2.2
aufgelistet. Es hat wie in den vorhergehenden Ausgaben keine Markierungen
der Texte und Bilder mehr. Leserlichkeit wird so erhoht.

0.2.2 Anderungsjournal
NIN 2025 Hinweis

generell Es wurde eine besser differenzierte Unterscheidung von B+E, CH-
Bestimmungen und Anmerkungen angestrebt. Dies hat zur Folge, dass

einige Abschnitte neu als B+E oder CH-Bestimmung geflhrt werden.
Umgekehrt ist es moglich, dass CH-Bestimmungen mit erkldrendem
Charakter neu als B+E enthalten sind. In der B+E wurde wo maéglich auf
Anmerkungen verzichtet, da die B+E als solche erkldrenden Charakter
haben.

cerfum
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1.0.5 Geltungsbeginn und Ubergangsbestimmungen

e Diese Norm tritt am 01. Januar 2025 in Kraft Bauten

\ Raume
; Eabel
} - eltungs-
* ersetzt die Ausgabe 2020 == aﬂiage%
00 RU<50 [V]
U 1§50<U<1000 [V]
e Ubergangsfrist bis 30. Juni 2025 AC
1 _+dversefAnwendungs-
'l Sonderfé bereich g
 Massgebend ist das Einreichedatum der jonale
Installationsanzeige an den VNB
NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025 ," w\\ certum
Seite 10 Norg® \? Elektrokontrolle und Beratung
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) KAPITEL 4
p SCHUTZMASSNAHMEN
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4.1.1.3.1.2 Schutz-Potenzialausgleich SPA

Kabeltragsysteme kénnen zur Verbesserung der EMV in den Funktions-

Potentialausgleich einbezogen werden. 5.4.3.2 Abs. 3

-

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025

Seite 12
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4.3.1.2 Schutz des Neutral- oder Mittelleiters

Wenn die Abschaltung des Neutralleiters gefordert ist, darf er weder vor den
Aussenleitern abschalten noch nach den Aussenleitern eingeschaltet werden.

z.B. bei unsymmetrischer Belastung des Neutralleiters in die
Strombelastbarkeit integrieren.

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Seite 13
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4.6.1.2.3 Trennen und Schalten des Neutralleiters

Im System TN-S ist es nicnt erforderlich, den Neutralleiter zu trennen oder zu schalten
— wenn ein Schutzpotenzialausgleich mstalhert ist; und
— der Neutralleiter niederohmig mit der Erde verbunden ist; und
— die Abschaltzeiten geméss den Anforderungen von [ 4.1 eingehalten werden.

Durch die Errichtung des Schutz-Potenzialausgleichs lber die Haupterdungsschiene ist der
Neutralleiter niederohmig mit der Erde verbunden. Dadurch kann im Gebaude keine Spannung des
Neutralleiters gegen Erde auftreten, welche eine Gefahr darstellen kénnte. Aus diesem Grund muss
der Neutralleiter im System TN-S nicht getrennt oder geschaltet werden, obwohl er als aktiver Leiter

bezeichnet wird.

Sofern der Neutralleiter geschaltet wird, ist die Schalteinrichtung so auszubilden, dass der
Neutralleiter zusammen mit den dazugehorenden Aussenleitern geschaltet wird.

cerfum

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Elektrokontrolle und Beratung
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4.6.1.2.3 Trennen und Schalten des Neutralleiters

Gemass Normen (NIN, EN, etc.) bedeutet allpolig L1/L2/L3.

Der Neutralleiter ist kein aktives gefahrliches Teil,
da Aussenleiter stets getrennt werden mussen.

Falls immer moglich oder verlangt (Ex, usw.) den Neutralleiter auch schalten
(auch beziiglich Revisions- und Wartungsarbeiten).

cerfum

Elektrokontrolle und Beratung
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4.6.4.1.1+2 Schalten flir mechanische Wartungsarbeiten

z.B. fiir rotierende Maschinen, Heizelemente, elektromagnetische
Betriebsmittel, etc.

* Unterbrechung aller aktiven Leiter (Empf. inkl. N-Leiter) = e
® ®

* Prazisierung zu «unter dauernder Kontrolle»
 Empf.: immer eine Abschliessvorrichtung anbringen

* Unterscheidung «Installation» oder
«Maschine» nach SN EN 60204-1

Weitere Infos siehe auch: SN EN 60204-1, SNG 2046e,
Suva CE 93-d, etc.

cerfum
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KAPITEL 5
AUSWAHL UND ERRICHTUNG
ELEKTR. BETRIEBSMITTEL

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
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Code Schlag-

energie
5.1.1.1 B+E IK-System = Jodle
kein
K90 Schutz
IK 01 0.14
Das Codierungssystem gibt den Schutzgrad durch ein Gehause |
gegen schadliche mechanische Beanspruchung an.
. IK 03 0.35
Der Schutzgrad wird durch den IK-Code angegeben.
IK 04 0.50
Mechanische Beanspruchung IK 05 0.70
AG Schlag, Schock IK 06 1.0
AG1 niedrige Beanspruchung = |1K02 Bedingungen im Haushalt oder ahnliches K07 20
tibliche industrielle oder gewerbliche IK08 5.0
; \ Betriebsbedingungen
R it siecbesnspricnung s EEIK ¢ (Schreinereien, Werkstatten, Landwirtschaft, IK 09 10.0
Blhnenhauser)
IK 10 20.0
erschwerte industrielle
AG3 hohe Beanspruchung > 1K 08 Bedingngen K 11 50.0

cerfum
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5.1.1.1 B+E IK-System

z.B. fir 7.08 Campingplatze

Materialanforderungen AG3 = > |[K 08

Uberblick IK-StoRfestigkeitsgrad

Schutzart Schutz gegen

IKoo kein Schutz

iﬁg}j - Schlag mit Faust oder Hand

IK06 Schlag mit Hammer, 500 g

IK07 Schlag mit Hammer, 500 g

IK08 Schlag mit Hammer, 1,7 kg

IK09 Schlag mit Hammer, 5 kg

K10 Schlag mit Hammer, 5 kg Schlag mit

Baseballschlager, Wurfgeschosse, Tritte

Entfernung

max.
Armldnge

20cm
40 cm
30 cm

20cm

40 cm

Schlagenergie
(Joule)

0 bis 0,70
Biszu1,0
Biszu 2,0
Bis zu 5,0
Bis zu 10,0

Bis zu 20,0

Code-Buchstaben (internationaler mechanischer Schutz)

Charakteristische Zifferngruppe (00 bis 11)

05

Jede Zifferngruppe reprasentiert einen Beanspruchungsenergiewert.

5.1.1 Tabelle 4: Beziehung zwischen |K-Code und Beanspruchungsenergie

Code | Schlagenergie in Joule | entspricht Fallhéhe der Masse
K00 kein Schutz

1KO1 0,14 Tem-200g
K02 |0.20 Becm=-250g
IK03 | 0,35 14em-250g
K04 | 0,50 20cm-250g
IKo5 | 0,70 28em-250¢g
IKO&6 | 1.0 40cm-250g
Ko7 |20 40ecm-500g
ko8 | 5.0 25em-2kg
IKog | 10,0 20cm-5kg
IK10 | 20.0 40em -5 kg
IK11 | 50,0 50cm - 10 kg

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
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5.1.1.1 B+E IK-System
Beispiel

Nennstrom
Oberflachenschutz
RAL-Nummer (&hnlich)
Schlagfestigkeit

Schutzkontakt

16 A

unbehandelt

/016

IKO7

quadratisch

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Seite 20
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5.1.1.2 B+E Schutzgrade flir Wasserschutz
SNG 491000 - 3060 046 000

iP55 IP55

,. ' . 250V, L+ N+ PE
V| - 10und 16 A
® ’ =X
g . 400V, 3L +N + PE
*« 10und 16 A
@

IP55 Stecker und Steckdosen nach SN 441011 haben gegentber den IP20
Ausfihrungen folgende Unterscheidungsmerkmale:

Informationen fur das IP-55-Stecksystem
wurden aktualisiert, erganzt und neu als
B+E eingefugt.

e Schutzart IP55 auch im gesteckten Zustand erreicht
e Schutz gegen mechanischen Schlag: > IKO7

 Umgebungstemperatur bis -25 °C zulassig

cerfum
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5.1.1.2 B+E Schutzgrade flir Wasserschutz
SNG 491000 - 3060

Als Folge der EinfiUhrung der neuen IP55-Steckvorrichtung dirfen

die bisher mit IP54/1P55 gekennzeichneten Steckdosen (z.B. NAP und NUP)
nach dem 1. Januar 2025 nur noch mit IP21 bezeichnet in Verkehr gebracht
werden, sofern sie mit gedffnetem Klappdeckel (und eingefiihrtem Stecker)
die Schutzart IP21 gewahrleisten kdnnen.

(siehe auch ESTI Mitteilung Nr. 2020-0701) o .
{
<H)
e o
NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025 ,“ \é\ c e rtu m
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5.1.1.2 B+E Schutzgrade flir Wasserschutz
SNG 491000 - 3060

Neue Einsatzgebiete fur IP21
(Schutz gegen >12mm (Fingerschutz) / senkrecht fallende Wassertropfen):

* Trockene Umgebung —— .
* bei erhohter mech. Beanspruchung . T S
.of’,‘ .
* Gewerbebetrieb, Okonomiegebiude, etc. N '
@ ®

Wo IP21 keinen ausreichenden Schutz bieten kann:

* |P55 oder IP44 Industriesteckern installieren o -
(z.B. Camping, Bootshafen, Autowaschplatzen, gavj .
Tauchpumpe, Garteninstallationen, etc.)

cerfum
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5.1.1.2 B+E Schutzgrade flir Wasserschutz
SNG 491000 - 3060

Ab dem 1.3.2022 durfen Baustromverteiler mit Haushaltssteckvorrichtungen
nur noch mit IP55 Steckern und IP55 Steckdosen hergestellt oder importiert
werden, falls die geforderte Schutzart von IP44 nicht durch andere
Massnahmen erreicht werden kann. Bisherige Modelle mit IP44 Stecker und
eingebauten IP44 Steckdosen, die bis zum 28.2.2022 hergestellt oder
importiert wurden, durfen noch bis zum 31.12.2024 in Verkehr gebracht
werden.

* Fur Baustellen gilt der Wechsel von einer Baustelle zur anderen nicht als
Neuinverkehrbringung des Erzeugnisses

e Baustromverteiler miissen nach SN EN 61439-4 mind. IP44 erfillen

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Seite 24
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5.1.3 Figur 1+2

Zuganglichkeit von Uberstrom-Schutzeinrichtungen

Verifizierung:
* a)Bedienung durch instruierte Personen (BA4, BA5)
b) Bedienung durch Laien (BA1). Bis Hohe 2.50m moglich

e

a)

<2,50m
=

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
Seite 25
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5.3.3.1.1 Einstellbare Schutzeinrichtungen

Einstellwerte von Schutzeinrichtungen fir

Laien durfen nur mit Werkzeug oder

Schlissel verstellbar sein.

cerfum
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5.3.4 SPD-Statusanzeige

Es muss eine Einrichtung (Statusanzeige, Zustandsanzeige) vorgesehen
werden.

cerfum
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Retour 4.1.1.4 Abs. 1 System TN

Im System TN ist fur jedes Gebaude ein Fundamenterder nach
SN 414113 gefordert.

-

B o

cerfum
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SN 414113 Fundamenterder (neue Tabelle)

Tabelle 1: Materialvertraalichkeit von Erderwerkstoffen abhanaia vom Einsatzgebhiet

‘!Umgebungsbedingung_jWerkstoﬂ ‘Werkstoff fiir Verbindungs- und
l(wirkt als Elektrolyt) 1) Leiter- oder jBefestigungselemente
Konstruktionsmaterial
< b
x x
o o
£ £
1l 8
L i <
L @ —
= 5 5 & r— e
c el © ) U '
) @ @ © () c E ) e |
el > ) o 2 S =] S |
8 3 £ 2 | S = = ol — - +>—
5| 5| E| 8| 5|55 " N4 I Bl )
' '
\ : '
. ' — g 1 ]
’22 Lat Kupfer blank & N v v o 8 ! : ﬂ m |
(Fassadenbleche, - : — BN W = :
IFangleiter, Ableiter) Kupfer verzinnt v & y v \ v { ! - o
| 1 1 | ] '
Kupfer-Titan-Zink - ; - o : | ~b-b-6--
(Zinkblech) ‘ v L v & S v P S :
} | — '
Stahl verzinkt R v \ vV & ) v ) ' 2
| TN = - ! '
nicht rostender Stahl =5 - -
g e e o 60 60
Aluminium B y < < V & 1 : 2 1
lim Erdreich \Kupfer blank & " v & S ) =
‘%Bi?g.' Sdtrahlen~ und ~nicht rostender Stahl I J ‘& & | - & S | S
iefenerder) e A1) N B | S S —) | —
im Beton 4 ‘Stahl blank oder Ty T v T v vialasl ?
(Fundamenterder) verzinkt ' . . . == T [
Kupfer blank v v v v ‘-
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Schraube

Mutter —__|

: Schutzleiter
Federring___\ |

Scheibe<

Retour zu 5.2.4.1 uter N

Zahnscheibe-__
Gehausewand—

Schraube—"

Auf PE-Anschluss (Anschlussfahne, Fiinfliber, etc.) max. 1 Anschluss => keine
Verteilung (Pot-Ausgleichsschiene). PE's missen einzeln abtrennbar sein.

Es muss moglich sein, jeden Leiter, der an der Haupterdungsschiene
angeschlossen ist, einzeln zu trennen. Dieser Anschluss muss zuverlassig
ausgefuhrt werden (gegen Selbstlockerung gesichert) und darf nur mit
Werkzeug losbar sein. S

cerfum
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5.6.6.3 Stromversorgung fur Sicherheitszwecke

 Empfohlen neu in separatem Raum (gem. VKF Brandschutzmerkblatt
Sicherheitsstromversorgung 2009-15, 5.2 und Anhang Variante a))

* Abstand 80cm und Trennung EI60 sind nicht mehr empfohlen
(Bilder Variante 1+2)

Variante a)

Separater Brandabschnitt Einspeisung Separater Brandabschnitt NSHY

Einspeisung EW  Sicherheitsstromversorgung Normalnetz ev. weitere Abgange

Variante 2

4

F3 HO FE“>

cerfum
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KAPITEL 6
PRUFUNGEN
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6.1.3.3.3 B+E Isolationsmessungen bei RCDs Typ B/B+

Keine Gefahr bei korrekter Durchfihrung der Riso Messung.

Empf.: mit PE-N mit 250V beginnen. Messung nach NIN erlaubt.

Sch s X Symbole |Frequenz- | Lade-
irkung festigh 69 bareich gang ‘"“""dun,,ﬂ
v . /
oy A I
Fow e b“hoh.,ﬁ g,
@ ok |/ Fioqueny,,,, “’""N%
A | W ey
| BOHr
@ 10 ;mm - ".
vy ot
I A N @Eﬂ 16- 1000 Hr v - ’
EEE) |~ _
won ||| M =~ |
= 2 = i ' Q’ : ; - €
R %3 3 |3
Residual TT\;;;I-ae-I AA[EEVVM! F | B | B*
. — Current protective Typtempfahlen) l FEV ‘
Die RCD=Familie."  Device RCD Ubersicht

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
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6.1.3.7 B+E Empfehlung zur Prifung von RCD Typen

Kein Nachweis der Produktekonformitat. Einhaltung der Schutzmassnahme.

Aktuelle Installationstester kdnnen die Funktionen von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs)
wautomatisch» testen. Solche Installationstester machen nach dem Betatigen der «Starttaste»
mehrere Messungen und liefern dem entsprechend auch mehrere Messresultate. Dabei geht es
nicht darum die Produktekonformitat des RCDs nachzuweisen, sondern es muss sichergestellt
werden, dass die Schutzmassnahme, so wie sie installiert wurde, funktionsfahig ist. Es werden
mindestens folgende Prifungen empfohlen:

—~RCDTyp A oderTyp F
Nachweis der erforderlichen Abschaltzeit bei |An mittels Priifgerat nach = SN EN 61557-6 fiir

Typ A

~ RCD Typ B oder B+
Nachwels der erforderlichen Abschaitzeit bei |, mittels Prifgerat nach i SN EN 61557-6 fir

Typ «An und «Bx»

Hinweis: Die Einstellung des Priifgeréats flr die Priifung des DC-Systems ist den
RCD [30mA]

Herstellerangaben zu entnehmen. ;
Yp...
~ Selektive RCDs [s] 30mA
Bei selektiven Auslésungen ist zu beachten, dass die maximale Abschaltzeit bei 500 ms liegt, o
wenn sie mit |, geprift werden. Daher ist auf dem Priifgerat zusétzlich die Einstellung «S»

anzuwahlen.

cerfum
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Prufverfahren von RDC
Typ F (=)

1. Messung = wie bei Typ A RCD (ms protokollieren)

2. Priftaste betatigen

’ ‘ﬁ!ﬁ 1664 FC MULTIFUNCTION TESTER e | &
: ! (i
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Prufverfahren von RCD

Typ Bund B+  [kz)[=3) () Wi

1. Messung (ms protokollieren) 2. Messung (ms protokollieren)

. ;ﬁ!!IE 1664 FC MULTIFUNCTION TESTER i | &
{ Ly ‘

cerfum
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KAPITEL 7
ZUSATZBESTIMMUNGEN FUR

RAUME, BEREICHE UND ANLAGEN
BESONDERER ART
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ﬂ Duschen

01 Badezimmer
g Schwimm-

02 ===== becken

04 Baustellen
m Landwirtsch.
05 Betriehsstatten

Leitfahige
Bereiche

Camping
Caravan
Marinas

Medizinisch
genuizte Rdume

Ausstellungen
Shows/Stande

Photovoltaische
Anlagen

Mabel
mit Beleuchtung

Beleuchtung
im Freien

* 9 Kleinspannungs-
Beleuchtungen

n Energie (ber Datenkabel
16 (Power over Ethernet)

e o Fahrzeugaufbauten/
li TI transportierbare
17 Baueinheiten

Arbeitsstétten

m Caravans und

21 W Motorcaravans
B Stromversorgung

20 LAY yon Elektrofahrzeugen
Elektrische

29 Betriebsraume
E a Landanschluss

30 fur Schiffe

Buden, Zirkus,
Jahrmarkt

é': Decken-/Boden-
53 heizungen
SNG 480761
Explosionsge-
61 fahrdete Bereiche

ddii Offentliche Einrichtungen,

Besondere Raume/Bereiche

gem. NIN Kap. 7

Gilt stets als Erganzung zu den

Kap.1-6

Anderungen

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
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7.02 Schwimmbecken

Schwimmbecken werden oft mit HochdruckreinigerAgereinigt, wesegen

Betriebsmittel im Bereich 0 sowohl IPX8 als auch IPX5 entsprechen mussen.

Erklarung zur Anwendung der IP-Schutzart im Bereich O (IPX5 und IPX8).

IPX8 erganzt bei Schutzart im Bereich 0. Synchronisiert mit 7.02.05 Tabelle 1.

Im Freien, fir . Im Innenraum, fir
) o i ) Im Freien, ohne 5 g . ’ Im Innenraum, chne
Bereich Reinigungsarbeiten mit Reinigungsarbeiten mit
Strahlwasser Strahlwasser

Strahlwasser Strahlwasser

0 IPX5 und IPX8 IPX8 IPX5 und IPX8 |PX8

1 IPX5 IPX4 IPX5 |PX4

2 IPX5 IPX4 IPX5 IPX2

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025 certu m
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7.12 PV-Anlagen

Die elektrische Installation eines PV — Systems beginnt beim PV — Modul

und reicht bis zum Anlageschalter der AC — Seite.

Anlageschalter:
e Leistungsschalter
e LS/FI-LS

e Drehschalter

cerfum
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7.12 PV-Anlagen

Schutz gegen Thermische Einflisse
Es muss eine Isolationstiberwachung im Wechselrichter oder auf der
AC — Seite eingebaut werden, um den Isolationszustand wahrend der ganzen

Lebensdauer der Anlage zu Uberwachen.

Zertifika# : ere auf ANRE 30, AS 4777, BDEW 2008,
a2 C10/11:2012, CE, CEI 0-16, CEI 021,
EN 50438:20 943, IEC 60068-2,
IEC 6172 /2, IEC 62116,
MEA 2013, TBRT8T27NEN EN 50438,
Jo der EN 50438 RS 09121, PEA 2013, PPC, RD 1699/413, §
RD 661/2007, Res. n°7:2013, SI4777,

OR D4, TR 3.2 UTEC]S?]QI
DE O126-1-1, VDE ARNA]O VFRQOM L
.0.12.3, NTCO-N ; 8.9H, PR20,

DEWA

* ARN 4105
 VDE0126-1-1
* EN 62109-2

cerfum
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7.12 PV-Anlagen

Trennung der Leitungen AC — DC

Luftabstand = 200 mm
Ohne elektromagnetische Hindernisse i Ay Ayt

AAAAAA

SAALN
NRNRNNNN

SONANRNAS
AR

SANAAN

WS N SN
OO RS
- »\

N ~"-\A\\\\§\:~\\

SANGSS

N
"N
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7.12 PV-Anlagen

Trennung der Leitungen AC - DC

Gelochte metallene

Tragsysteme = 100 mm:
Mind. 1 mm Dicke / max. 20% Lochung

cerfum
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7.12 PV-Anlagen

Kennzeichnung von Betriebsmittel

HAK

Zahler

SGK

Neu auch an Feuerwehr Tableau

712.5 Figur 1: Kennzeichnungen/\Wamaufschriften fir PV-Anlagen

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
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7.16 Kleinspannungs-Gleichstrom-Energieverteilung
uber Informations-und Kommunikationkabel und

Leitungen (ICT) - Power over Ethernet PoE —

Die Energieverteilung Gber Informations- und Kommunikations- ’
kabel ist in der Netzwerktechnik ldngst etabliert. SOk s e OVer Shemnel
Die Weiterentwicklung der Technik fiihrt jedoch zu Betriebsstromen, die

grosser als 2A sein konnen, deshalb fallt die Energielibertragung tber
Datenkabel unter die NIV und zugleich in die NIN
(Kleinspannungs-Starkstromanlagen).

cerfum
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7.16.5 Auswahl und Errichtung ’

PoE - Power over Ethernet

e Stromquelle muss SELV oder PELV sein - —
 Der uber PoE fliessende Strom erzeugt erhebliche Warme e

 Datenkabel fur PoE mussen der Kategorie 5 entsprechen

 Max. 750mA pro Leiter und Verbindungsmaterial |
* Die Kabeltemperatur steigt (max. Kabeltemperatur 602 C) -
 Hohere Kabeltemperaturen erhéhen die Verbindungsdampfung

e Die zulassigen Kabeltemperaturen mussen beachtet werden

* Fur die Funktionstauglichkeit ist die Planung unerlasslich

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
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7.22 Stromversorgung von Elektrofahr-

zeugen @ @}J

Was ist neu:

e Schutzeinrichtung RDC-DD fir «Gleichstromschutz»

* Platzierung RCD und Uberstromschutzeinrichtung aus SNG 491000 in B+E
 Notwendigkeit Hauptschalter

 Ubersichtstabelle Steckdosen

* Gleichzeitigkeitsfaktor kann mit Laststeuerung reduziert werden

* Anforderungen zu Isolationsiiberwachungsgeraten (IMDs)
und Isolationsfehlersucheinrichtungen (IFLS) aufgenommen

cerfum
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7.22.4.1.1.3.3 Zusatzlicher Schutz

Jeder AC-Anschlusspunkt muss mit einem separaten RCD < 30mA geschutzt
sein.

7.22.5.3.1.3 Einzusetzende RCD Typen
(gemass Hersteller)

e RCDTypB
* RCD Typ EV
 RCD Typ A oder F (DC Abschaltung > 6mA)

Y e P
eparate -== + [RCD| |
d. e ®
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7.22.5.3.0.4.101
Hauptschalter

Nl

_—q
E-Mobil
Mitarbeiter

NIN 2025 Update / Stand Jan. 2025
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file://VF1500102.EKZGRUPPE.CH/CER$/_Schulung/Technische Unterlagen/E_Ladestation/Ladestation mit FiLS integriert_DE_PRODUCT SHEET_ZAPTEC PRO_27.05.2021.pdf

7.22.5.3.0.4.101 Hauptschalter

Hauptschalter:
Flr EV-Ladestationen ist kein Hauptschalter gefordert. Fir Wartungsarbeiten kann die

Stromversorgungseinrichtung durch die vorgeschaltete Uberstrom-Schutzeinrichtung, geméss den 5
Sicherheitsregeln, freigeschaltet werden. Eine Verletzungsgefahr bei Wartungsarbeiten (2.B. durch
rotierende Teile) besteht nicht. Falls eine Stromversorgungseinrichtung, beispielsweise eine
Schnellladestation Mode 4 an 6ffentlichem Standort, aufgrund ihrer Produktenorm einen
Hauptschalter bendtiat, ist dieser in der Regel bereits Bestandteil der Ladestation und darin

gingebaut.

cerfum
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7.29 elektrische Betriebsraume

 Hohe von Bedienungsgangen neu von 1,9 auf 2,0m

 Hohe bis zu spannungsfiihrenden Teilen auf 2,5m angepasst. Analog zu
«ausserhalb Handbereich».

e Turhohe von 1,9 neu auf 1,95m

~-1i A
* Bestimmungen fur Fluchtwege
7.29.3 und Beleuchtungen A 3\

7.29.5 angepasst

2250m

22.0m
v =t
S 21.95m
U ety ey

|

cerfum
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Quellen

e electrosuisse e Feller
* SN/SNG * Hager
 EN * |nternet

e ESTI
e VSEK
e VKF
 André Moser
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DANKE
FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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Weiterbildungsangebote

Unser breites Weiterbildungsangebot halt weitere interessante und
lehrreiche Kurse fur Sie bereit.

Infos unter www.certum.ch/weiterbildungsangebot
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Aktueller Stand Mantelerlass

Das Bundesamt fur Energie (BFE) hat im Rahmen der
Vernehmlassung zu den Verordnungen zum

Mantelerlass Uber 6'000 A4-Seiten Feedback
erhalten...

Sie haben deshalb die Veroffentlichung der
Verordnungen in zwei Pakete aufgeteilt: der erste Teil
ist per 1.1.2025 in Kraft getreten und der zweite Teil per
1.1.2026.
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Lokale
Elektrizitatsgemeinschaften
(lILEGII)
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LEG vereint die Zielsetzung verschiedene Akteure und fordert
die Partizipation der Bevolkerung am Solarzubau

Der Bund will Ausbau
der Solarenergie fordern

Produzenten konnen

wirtschaftliche Solaranlagen bauen und leisten einen Beitrag zur Energiewende

r\?}"’ Verbraucher erhalten lokalen Solarstrom

ewz ermoglicht als Komplexitatsmanager
die Bildung und den Betrieb von LEG
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Was ist eine LEG und wer kann mitmachen?

= An einer LEG konnen sich Prosumer, Speicherbetreiber, «<normale» Endverbraucher und
Erzeuger beteiligen, wenn sie ortlich nahe beieinander und auf der gleichen Netzebene eines
Verteilnetzbetreibers angeschlossen sind;

= Alle Teilnehmenden mussen mit einem intelligenten Messsystem ausgerustet sein;

= Um das Naheprinzip («ortlich nahe beieinander») in einer LEG umzusetzen, wird die Netznutzung auf
die Netzebene 7 und 5 beschrankt.

= Die LEG-Mitglieder mussen sich auf einer Netzebene und beim gleichen Netzbetreiber befinden.

Raumlich kann sich eine LEG maximal uber eine Gemeinde ausdehnen. Gemeindelbergreifende

LEG sind ausgeschlossen, auch wenn ein Netzbetreiber mehrere Gemeinden versorgt.
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Lokale Elektrizitatsgemeinschaft vs. Zusammenschluss zum
Eigenverbrauch

= ZEV bisher: alle Anlagen und Teilnehmer*innen = LEG (neu): das lokale Netz vom VNB darf

mussen hinter einem einzigen Netzanschlusspunkt verwendet werden, Netznutzungstarif mit Rabatt
liegen; ZEV ist ggu. VNB ein einziger Kunde

88 /asmEs  faes Ohne LEG (Lokale Elektrizititsgemeinschaft) Mit LEG (Lokale Elektrizititsgemeinschaft)
ar I..-. ar 22000
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= Virtueller ZEV (neu): Anschlussleitung darf
verwendet werden, somit Erweiterung Radius



Lokale Elektrizitatsgemeinschaften werden ortlich begrenzt sein
und voraussichtlich primar auf NE7 umgesetzt werden

ca. 190 km
Hochspannungs-Netz \|=¢]

14
Unterwerke

ca. 850 km
Mittelspannungs-Netz

oo _%_ - ca. 800
LEG | Trafostationen

ca. 2300 km
Niederspannungs-Netz

NES

———————————————




Je weniger Netzebenen genutzt werden, umso niedriger das
Netznutzungsentgelt (NNE) auf lokal verbrauchten Solarstrom

Solarsplit / ZEV: LEG hinter einem Trafo: LEG hinter mehreren Trafos:
= Keine Netznutzung = LEG nutzt nur NE7 = LEG nutzt NE7 und NES5
= Kein NNE = Entwurf: 30% NNE-Reduktion®* = Entwurf: 15% NNE-Reduktion®
= Keine Abgaben (A+L) = 100% Abgaben (A+L) = 100% Abgaben (A+L)
| 1 |
e il
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* Wert im Verordnungsentwurf — Finaler Wert erst 1. Quartal 2025 bekannt
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: palizenten und Verbraucher
und unterstutzen damlt den Solarzubau

.‘-k\&v

.
-

Steigerung des PV-Zubaus durch
maximale Belegung der Dachflachen

Optimierung der Erlése durch Verkauf
von Uberschissigem Solarstrom

Hinweis zu ewz.solarsplit:
« Das Produkt ewz.solarsplit bleibt bestehen und wird mit den
neuen Moglichkeiten im Mantelerlass erweitert.

VIR M)

Tellnahme mit minimalem Aufwand

« Uberschussiger Solarstrom aus Solarsplit-Anlagen kann
in der LEG abgesetzt werden



Wer stellt dann die Stromrechnung?

Was ist, wenn jemand umzieht oder
das Haus verkauft?

Was kostet uns der Solarstrom in der LEG’>:

Was erhalte ich eigentlich heute fir die
Einspeisung ins Netz?

Konnen wir theoretisch das
ganze Dorf in die LEG

aufnehmen?

Wie wird das Ganze
vertraglich geregelt?

e

3



To Do List

Anschlusssituation prufen

Bezlugersicherung ermitteln

Abrechnungsdienstleister finden

Solarstrompreise berechnen

Kundigungsfristen definieren

Vertrage aufsetzen

R

P

LEG bei EVU anmelden

Support bei Ruckfragen klaren

[]
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) : gt 11 : . : Beziehen Sie lokal
‘ B ¥ . bt SRS hE L B A - _ produzierten
- Solarstrom

ewz.solarquartier unterstiitzt
den Solarausbau in Ziirich

Als Mitglied einer lokalen >
Elektrizitatsgemeinschaft (LEG) profitieren

Sie vom Solarstrom, der auf den Dachern

Ihres Quartiers in der Stadt Zlrich erzeugt %

wird. Unsere LEG ewz.solarquartier
gewahrleistet, dass der erneuerbare Strom
aus der Nachbarschaft ohne Umwege zu
Ihnen gelangt — lokal und nachhaltig.

. - = | " o . . e : n; " o : Unverbindlich anmelden
MEIden Sle SICh un“erblndIICh an . b ; '_ S W £ ] Melden Sie sich unverbindlich als

Stromverbraucher*in flr

4 k : i N 3 Vg s %! G ST T B D ewz.solarquartier an. Sobald es so
E"im Wir bilden eine LEG, sobald geniigend ' | 7 S E e ol
P " ) . oo MAUIET _ B * L Angeb Teilnah |
:k LEG-Teilnehmer*innen in lhrem Quartier : : : ~ e RS R P

lokalen Elektrizitdtsgemeinschaft,

gefunden wurden. Sind Sie interessiert? |- e T BN
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Anmeldungen sind heute mdglich —ewz prift und simuliert
bereits mogliche LEG-Konstellationen*
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Legende

@ Verbrauchsmesspunkt

@ Produktionsmesspunkt
LEG-Bildung hinter Trafo
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** Fiktive Darstellung des ewz-Netzgebietes
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Sommer 2025

G abzurechnen.

N T

01.01.26

Verbindliche Bestellung Start der Abrechnung

ewz

Juni 2024
Unverbindliche Anmeldung

Q1 2025 '\E

Finale Verordnung

heute

Q4 2025
Systeme einrichten




.

M. Mit ewz. solarquartiemten wir

einen Full-Service futl:'E-G“

L i o

ewz.solarquartier minimiert die | Dienstleistung ewz.solarquartier
Komplexitat far Interessenten

% Suche von Produzenten und Verbrauchern
e ] s Ermittlung der benétigten Messpunktdaten

: : Priafung der Bildungskriterien

Standardisiertes Vertragswerk inkl. Modalitaten

(0 Unverbindlichanmelden 2% Bildung, Verwaltung und Betrieb der LEG
E] Weiterempfehlen Komplettes Life Cycle Management

D Teilnahme bestellen
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Vorteile fur Verbraucher

Vortelle fur Produzenten

» Erlése aus Solarstrom optimieren « Solarstrom aus dem Quartier beziehen
« Dachflachen maximal belegen  Am Solarausbau partizipieren
* |Investitionssicherheit durch langfristig « Wenn die Sonne nicht scheint, kommt
stabile Erlose der Strom wie gewohnt aus dem Netz
DOR
Farwi N

i

Ein Unternehmen

der Stadt Zurich i -k
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le Moglichkelt zur Anmeldung sowie weitere Infos
Inden Sie auf ewz.ch/solarquartier

Beliefern Sie lhre Beziehen Sig Ioal \

Nachbarn mit Solarstrom produzierten Solarstrom

Sie besitzen bereits eine Solaranlage?
ewz.solarquartier optimiert lhren Ertrag
aus Solarstrom

Als Teilnehmer"innen siner lokalen Elektrizititsge-
mainachaft (LEG) teilen Sie lhren Uberschiissigen Solsr-
strom mit thren Nachbar "innen: Via dem Neatz vori

ewz versorgen Sie LEG-Verbraucher"innen in [hram
Quartier in dar Stadt Zirich mit Solaratrom. Werden

Sie Tail unsarer LEG swz.solarquartier und sichern

Sie sich langfristig stabile Erlose, wahrand Sie zugleich
sina lokale und nachhaltigs Stromversorgung fardern.

Ihre Vorteile mit ewz.solarquartier

Loksl- Sie versorgan Ihr Quartier mit Solsrstrom

und leisten sinsn aktiven Baitrag zu siner smeusrbarsn
Stromversorgung.

Einfach - kain Aufwand fir Sia, Wir kimmearmn uns

um Abwicklung, Verrechnung und Betrieb.

chaftiich - Sie sichern sich langfristig stabile
Erlose und dadurch mehr Investitionsaicherheit

Melden Sie sich unverbindlich an

[@#2[&E Wir bildzn sins LEG, sobald geniigand
7y LEG Teilnshmerinnen gefunden wurden
und die regulstorischen Anforderungen
= erfiiilt sind. Sind Sis interessiert?

Bei Fragen rund um Solarenergie
sind wir gerne fiir Sie da

Infos fur

Teilen Sie lhren Solarstrom -
so funktioniert ewz.solarquartier

ewz solarquartier - eine lokale Elektrizitatsgemeinschaft
(LEG) - unterstiitzt die Enargiswende proaktiv, indem
sie lokale Verbraucher"innen und Produzent’innen von
Solaratrom zusammenbringt. Alle Produzent*innen

im awz-Versorgungegsbiet Zarich kdnnan profitisren
und sich snschlisssen.

Als Stromp "in =n Sie Ihren Gb: hil n
Strom direkt in lhram Quartisr. Damit ermégiichan Sie
Verbraucher“innen einen einfachen Zugang zu nachhaltigem
Solarstrom, fGrdarn zukunitsorientierte Energieldsungsn
und profitieran zuglsich von stabilen Erlésen,

okala Blektrizititeg hait (LEG)

AR &M

Stromverbraucher”n

Lokaler Solarstrom

%

Energioversorger’n

ewz

Stromproduzent’in

Produzenten

Mit ewz.solarquartier unterstitzen
Sie den Solarausbau in Ziirich.

Als Tadnshmer in siner lokalen Elsktrizitatsgamainschaft
(LEG) profitisran Sie von Solarstrom, der suf den
Dachern thres Quartiers in der Stadt Zarich erzeugt wird
ewzsolarquartier gewahrlsistst, dass der arneuerbars
Strom aus der Nachbarschaft ohne Umwegs zu lhnen
gelangt - lokal und nachhaitig.

Ihre Vorteile mit ewz.solarquartier

Lokal - Sie nutzen erneverbaren Salerstrom,

direkt in Ihrem Quartise produnisrt.

Nacht g -Sie fordam den Solarsusbsu in Zarich.
v her - Und wenn die Sonne mal
nicht schaint, lisfert swz 100% Naturstrom in jeden
Haushalt

Melden Sie sich unverbindlich an

E. E Wir bilden gina LEG, sobald genlgand
¢y LEG-Teilnehmerinnen in lhrem Qusrtier
gefunden wurden, Sind Sie intereasiert?

Infos fur
Verbraucher

So funktioniert ewz.solarquartier

ewz solarguartiar - sine loksle Blektrizititsgemainachaft
(LEG) - unterstiitzt die Ensrgiewsnds prosktiv, indsm

sie lokale Verbraucher"innen und Produzent“innen

von Solarstrom zusammenbringt. Alla swz-Kund®innasn
konnen profitieren und sich ewz solarquartisr enschlisssan,

Produzent”innen von Sclarstrom, beispielsweisa

der ortliche Supsrmarkt oder das Schufhsus im Quartier,
erzeugen auf ihren Dachern nachhaltigen Strom

Als Teilnshmande von ewz solsrquartiar srhaltan Sis
einen sinfachen Zugang zu diesem lokalen Solarstrom.
Scheint die Sonne nicht, belisfert awz Sie

wie gawohnt mit 100% Naturstrom sus dem Netz

@ Elektrizi aft (LEG)

b I .
A W uIII ‘
8L i ul
Stromverbraucher”in

Lokaler Solarstrom

Seremprodurant®in

Energieversorger’m

Download

ewz Flyer
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c SSSS eizerische Eidgenossensc hat Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und ubrigens
— wann hafte ich als Installateur?
Installateuren- und Planertagung 2025 - EWZ
Rechtsdienst ESTI t‘s§?
7 4
o7

EWZ Installateuren- und Planertagung 2025 | Rechtsdienst ESTI



g schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Kontakt

Web-Formular: https://www.esti.admin.ch/de/kontakt

Hauptsitz

Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Luppmenstrasse 1

CH-8320 Fehraltorf

iInfo@esti.admin.ch

Tel. +41 58 595 18 18 — Montag bis Freitag, 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur?

EWZ Installateuren- und Planertagung 2025 | Rechtsdienst ESTI


https://www.esti.admin.ch/de/kontakt

Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Inhalt

9 schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

1. Gibt es Aktuelles aus dem ESTI? (I-V)
2. Anforderungen an Installationen (I-VI)
3. Haftungsfragen (I-VII)
4. Fallbeispiele 1 und 2 «Haftung»?
5. Verjahrung bei Haftungsfragen
6. Durchsetzung eines Haftungsanspruchs
7. Vermeidung von Haftungsfallen (I-1I)
8. Schlussbemerkungen
Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und tbrigens —wann haite ich als Installateur? 3

EWZ Installateuren- und Planertagung 2025 | Rechtsdienst ESTI



c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

1. Gibt es Aktuelles aus dem ESTI |

y Prufung Art. 15 NIV (Anschlussbewilligung) seit Januar 2025 ausschliesslich auf
x// elektronischem Weg (Multiple-Choice). Erfolgreicher Start. Digitalisierung wird auch beim
ESTI weiter voranschreiten.

/// Aktualisierung der Liste der fachspezifischen Ausbildungen (Direkte Zulassung zur
¥ Prifung Art. 14 NIV): Inkl. Elektroinstallateure/-innen EFZ, Montage-Elektriker/-innen EFZ
u.a.

Abrufbar unter: https://www.esti.admin.ch/de/themen/pruefungen-niv/pruefungen-niv

Y/ Aktualisierte ESTI-Weisung 243 «Antennenanlagen auf Hochspannungsmasten» wird

demné&chst publiziert.
> Themen: Erdschluss im Hochspannungsnetz, Kurzschluss bei Antennenanlage,
Blitzeinschlag.
> Zustandigkeit fur die Bewilligung liegt bei Gemeinde / Kanton
ESTI wird als Fachbehotrde zur Stellungnahme eingeladen

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 4

EWZ Installateuren- und Planertagung 2025 | Rechtsdienst ESTI



Schweizerische Eidgenossenschaft

9 Confederation suiss Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
onfédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

1. Gibt es Aktuelles aus dem ESTI |

. ESTI-Mitteilung «Sicherheitsnachweis nach Konkursen, Wegfall der Aufsicht des
// fachkundigen Leiters» vom 1. August 2024
Grundsatzlich 2 Varianten (A. Installation lauft noch; B. Installation [nahezu] fertig)
A. Neuer Betrieb Gbernimmt die Installation; Mitteilung auf SiNa «Installation fertiggestellt
infolge Konkurses des Betriebs X / Wegfalls der Aufsicht von Y».
B. Kontrollbetrieb flihrt Schlusskontrolle durch, Mangelliste, Mangel beheben lassen durch
Installateur, Kontrollbetrieb erstellt SiNa nach Schlusskontrolle, merkt an Installation
kontrolliert infolge Konkurs des Betriebs X / Wegfalls der Aufsicht von Y.»

// ESTI-Mitteilung / ESTI-Weisung 225 «Sanierung Schema llI» vom 1. August 2024
¥  Vermutung der Sanierungsnotwendigkeit, Information an Eigentiimerschaft.
Stets: SiNa nur ausstellen, wenn Installation sicher.

J NIV-Revision — Arbeiten laufen, noch keine konkreten Ergebnisse (Konzept-Phase).

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 5
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Schweizerische Eidgenossenschaft

c Confode . Eidgenossisches Starkstrominspektorat ESTI
onfédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

1. Gibt es Aktuelles aus dem ESTI |l

Neffe Moritz

Ausschnitte aus 3 aktuellen Anfragen an das ESTI Inhaber einer K-Bew. fir natlrliche
Personen und einer |-Bew. flr

Neuinstallation, Landwirtschaft. Wer darf installieren? / \ & haturliche Personen

Wer darf kontrollieren? i

- Macht Installationsanzeige (l1A):

i’ | i.0. Uiber nat. Bew.
(ESTI-Mitteilung 2021-0902)
* - Plant das Projekt.
,, - Schlusskontrolle Gber nat. Bew.: i.0O.
- Abnahmekontrolle mdglich?
. A Sohn Max Nein. Unabhangigkeit, Art. 31 NIV
Herr Bock ausgebildeter Kontrollberechtigter Keine «Mitarbeiter» (Art. 16 NIV zahlt
Eigentimer des Gebaudes Ubernimmt 1 Wohnung nicht dazu)
Bauer, Ausgebildeter Hilft bei Installation
Elektroinstallateur EFZ -> Art. 16 NIV; «selbst bewohnt» nur fiir Frau Bolte B ¢
Fuhrt Installationen selber aus bereits bestehende Gebéaude. K-Bew. A
-> Art. 16 NIV (Eigentum): i.O. Nur nicht bewilligungspflichtige Arbeiten Abnahmekontrolle
erlaubt. 1.O. .
Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 6
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9 schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

1. Gibt es Aktuelles aus dem ESTI IV

Ausschnitte aus 3 aktuellen Anfragen an das ESTI

Schema lll / ESTI-Weisung 225

Vermutung, dass Schema Ill nicht mehr Stand der Technik ist und dass Sanierungs-Bedarf besteht. Es kann
begriindet werden, warum die Installation noch in Schema Ill belassen werden kann.
Wie soll dies begriindet werden?

Branchenvertreter sehen Merkblatter/Formulare vor zwecks standardisierter Mitteilung des Sanierungsbedarfs an
Eigentiimer (nicht vom ESTI gepriift).

Schriftlichkeit fr Hinweis/Empfehlung sinnvoll (im Schadenfall), jedoch keine Pflicht. Keine Zurlickweisung des
SiNa, wenn Hinweis/Empfehlung nicht schriftlich. SiNa nur dann ausstellen, wenn Installation sicher.
Pflichtverletzung, wenn SiNa ausgestellt wird, wenngleich Installation nicht sicher ist.

Verantwortung fur sichere Installation zu sorgen liegt beim Eigentiimer (Art. 5 Abs. 1 NIV)

Falls notwendig wird kinftig Ergdnzung zu Weisung 225 geprft werden.

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 7
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9 schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

1. Gibt es Aktuelles aus dem ESTI V

Ausschnitte aus 3 aktuellen Anfragen an das ESTI

WohnungsuUbergabe / Vermietung trotz fehlendem SiNa

Darf eine Wohnung vom Totalunternehmer tibergeben oder vom Eigentiimer vermietet
werden, wenngleich kein SiNa vorliegt?

Zivilrecht Verwaltungsrecht ‘

(«privat») («6ffentlich»)
OR (SR 220): NIV: )
Ubergabe Schlusskontrolle vor Ubergabe an Eigentiimer zur bestimmungsgemassen
mangelbehaftet. Nutzung (Art. 24 Abs. 2 NIV).
Beanstandung. SiNa nicht fristgerecht (strafbar: Installateur, Art. 42 lit. ¢ Ziff. 7 NIV)
Auch ggf.: Verantwortlich fur sichere Elektroinstallationen: Eigentiimer (Art. 5 Abs. 1 NIV)
Verantwortung/Haftung > Pflichtverletzung («Vertragsverletzung»/«widerrechtlich») kann zu Haftung
bei Schaden. flhren

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur?

EWZ Installateuren- und Planertagung 2025 | Rechtsdienst ESTI



c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

2. Anforderungen an Installationen |

Elektrische Installationen missen nach den anerkannten Regeln der Technik erstellt, gedndert in
Stand gehalten und kontrolliert werden. Sie diirfen bei bestimmungsgemassem und maoglichst
auch bei voraussehbarem unsachgemassem Betrieb oder Gebrauch sowie in voraussehbaren
Storungsfallen weder Personen noch Sachen oder Tiere gefahrden

(Art. 3 Abs. 1 NIV).

Normen [bspw. NIN] einhalten > bewirkt Vermutung, dass die Anforderung der anerkannten
Regeln der Technik erflllt ist.

Das ESTI entscheidet in Streitfallen, ob eine elektrische Installation den Vorschriften der NIV
entspricht (Art. 34 Abs. 4 NIV).

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 9
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c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

2. Anforderungen an Installationen Il

Der Eigentumer...
Art. 5 Abs. 1 NIV:

«Der Eigentimer oder der von ihm bezeichnete Vertreter sorgt daflir, dass die elektrischen Installationen standig

den Anforderungen der Art. 3 und 4 NIV entsprechen. Er muss auf Verlangen den entsprechenden
Sicherheitsnachweis erbringen.»

Der Betriebsinhaber...
Art. 20 Abs. 1 EleG:

«Die Beaufsichtigung der elektrischen Anlagen und die Uberwachung ihres guten Zustandes ist Sache der
Betriebsinhaber (Eigentimer, Pachter, usw.).»

Art. 3 Ziff. 5 StStV:

«Betriebsinhaber: Verantwortlicher Betreiber (Eigentimer, Pachter, Mieter usw.) einer elektrischen Anlage»
=>» Tatsachliche Verfligungsgewalt / Unterstellung des Bedienpersonals

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 10
EWZ Installateuren- und Planertagung 2025 | Rechtsdienst ESTI



Schweizerische Eidgenossenschaft

c Conféde . Eidgenossisches Starkstrominspektorat ESTI
onfédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

2. Anforderungen an Installationen Il

Installation? Art. 2 Abs. 1 NIV

» Abgrenzung zum Erzeugnis.

» Keine Installationen sind:
Schlitzen, Spitzen, Verlegen von Leerrohren
oder Kabelkandlen, inkl. Montage Einlass-
kasten (kein Leitereinzug)
(vgl. Bulletin 5/2011, Bewilligungspflicht von
Elektroinstallationsarbeiten).

Bspw. ESTI-Weisung 220

Was ist bewilligungspflichtig?
Normen / Mitteilungen / Weisungen beachten.

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 11
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Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

2. Anforderungen an Installationen IV

kleiner
oder

GROSSER

Mangel?

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur?
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g schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

2. Anforderungen an Installationen V
Art. 34 NIV Mangelbehebung

1. Mangel, die Personen oder Sachen gefahrden, missen unverziglich behoben
werden. Besteht eine unmittelbare und erhebliche Gefahr, unterbricht das Kontrollorgan
die Stromzufuhr zum personen- oder sachgefahrdenden Installationsteil sofort.

2. Die Netzbetreiberin oder das Inspektorat setzen fur die Behebung von Mangeln [...]
eine angemessene Frist.

3. Notigenfalls Durchsetzung der Mangelbehebung durch ESTI
(Mahnung, ggf. bis zur Ersatzvornahme).

4. Ggf. Information von weiteren Stellen (Brandschutzbehdrde, Gebaudeversicherung)
uber Weigerung des Eigentiimers zur Mangelbehebung.

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 13
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c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

2. Anforderungen an Installationen VI

LA NEUVEVILLE BE

Zwei Frauen starben im See
an Stromschlag - acht An-
klagen

STRAFGERICHT BS

Frau klemmt Hals in Dach-
fenster ein und stirbt -
Handwerker angeklagt

Ein tédlicher Unfall mit einem Dachfenster Zwei Frauen und ein Hund waren im Mai 2017 im
beschiftigt das Basler Strafgericht im neuen Jahr. Hafen von La Neuveville BE nach einem Unfall mit
Ein automatisch schliessendes Dachfenster Strom verstorben. Acht Beschuldigte miissen sich
brachte einer Frau den Tod. Nun miissen sich zwei nun vor Gericht verantworten.

Elektroinstallateure dafiir verantworten.

Vermeintlich «kleine» Fehler kdnnen
grosse Auswirkung haben.
Exakt arbeiten / sicher arbeiten /
Normen kennen / umsetzen /
kontrollieren!

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 14
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Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

3. Haftungsfragen |

c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

Grundsatzliches:
ESTI

\ \ Verwaltungsrechtlich (6ffentliches Recht)

Massnahmen

Verwaltungsstrafrechtlich
ESTI > BFE

Zivilrechtlich:

Haftung

Schadenersatz / Genugtuung Evtl. Strafrechtlich
Gegen Tater / Anstifter /
Gehilfen

>> Folgende Ausfuhrungen

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 15
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Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

c Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

3. Haftungsfragen Il

(grundsatzlich nicht Sache des ESTI)
Mangel # Schaden

Haften: «Einstehenmissen flr Schaden/Mangel, der entstanden ist / den man bewirkt
hat».

Schaden = Folge eines Ereignisses — nachher weniger Vermdgen oder mehr
Schulden/Verpflichtungen.

Mangelhaft ausgeflhrte Elektroinstallationen kdnnen zivilrechtliche Forderungen
ausldsen.

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 16
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9 schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

3. Haftungsfragen Il
(grundsatzlich nicht Sache des ESTI)

Schaden <>

« Schaden
« Ersatz samtlicher Kosten und Einbussen, die aufgrund des schadigenden
Ereignisses entstehen (Auch: Personenschaden > inkl. Heilung; oft teuer)

« Ersatz des Leids, das wegen der schadigenden Handlung ertragen werden muss
Beispiel: Person elektrisiert sich an nicht isolierten Kabelenden und verbrennt dabei

entstellend die ganze Kdrperhaut

Spitalkosten, Rehabilitation, Pflege = Schaden
Leid fUr die Tatsache, bis ans Lebensende eine entstellte Haut zu haben = Genugtuung.

17

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur?
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c schweizerische Eidgenossensc hait Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

3. Haftungsfragen IV

(nicht Sache des ESTI)
Maogliche Haftungsgrundlagen:

Ausservertragliche  Haftung des Werkeigentiimers: Art. 58 OR.
Haftung Eigentiimer kann fur seine mangelhaften Installationen haften, wenn an
(At 411 OR) " Menschen oder Sachen Schaden entsteht.

Speziell bei Betrieb von elektrischen Anlagen Art. 27ff. EleG (exKkl.
Hausinstallationen).
Vertragliche _
Haftung Haftung des Unternehmers aus Werkvertrag: Art. 367 ff. OR.

(Art. 97ff. OR)  Haftung fur mangelhaft ausgefuhrte Arbeiten.
Wichtig fur Werkbesteller: Mangel prifen und sofort rligen.

Haftung gemass SIA-Norm 118. Weitere Grundlagen. ..

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 18
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Schweizerische Eidgenossenschaft
g Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

3. Haftungsfragen V

(nicht Sache des ESTI)

Ausservertragliche
Haftung
(Art. 41ff. OR)

Haftungs-Voraussetzungen:

Vertragliche
Haftung
(Art. 97ff. OR)

Eidgenossisches Starkstrominspektorat ESTI

Kausalzusammenhang

(Verschulden)

Kausalhaftungen
(ohne
Verschulden)

Widerrechtlichkeit / Vertragsverletzung

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur?
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g schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

3. Haftungsfragen VI

(nicht Sache des ESTI)

Grundsatze des Schadenersatzes |

« Haftpflichtfalle gehtéren zu den komplexesten Fallen

« Meist steht Versicherung gegen Versicherung
« Schaden gemeinsam verschuldet? Mehrere Haftpflichtige «Ausserverhaltnis» /
«Innenverhaltnis»

« Aussenverhaltnis: Grundsatzlich «solidarische Haftung» (Art. 50 OR), von allen kann
In der Regel der gesamte Schadenersatz gefordert werden; oft Frage: Wer von allen

hat genug Geld?

* Innenverhéltnis — Reihenfolge in der Regel: Haftung aus Delikt —> Haftung aus
Vertrag —> Haftung ohne Verschulden (Art. 51 OR)

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 20
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9 schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

3. Haftungsfragen VI

(nicht Sache des ESTI)

Grundsatze des Schadenersatzes Il

« Ruckgriffmoglichkeit bei Vorsatz / ggf. Grobfahrlassigkeit («Regress», Innenverhaltnis)
« Versicherung kann Leistung verweigern, wenn grobfahrlassige oder vorsatzliche Handlung der Grund
fur den Schaden ist.

« Vorsatz: «Ich weiss, dass ich schadige und ich will schadigen».

Fahrlassigkeit: «Pflichtwidrige Unvorsichtigkeit».
Grobfahrlassig: Tendenz «Das darf nicht passieren!» Grundlegende Vorsicht / anerkannte Regeln der

Technik grob nicht beachtet.
« Allenfalls mehrere Haftpflichtige; Haftung zu gewissen Teilen.

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 21
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

4. Fallbeispiel 1 «Haftung»?

Eidgenossisches Starkstrominspektorat ESTI

Marco Vogel ist Elektroplaner bei der TotalStark Elektroplanung GmbH, er plant den
Einsatz einer Stromschiene, dimensioniert diese jedoch nicht korrekt. Installateur EFZ
Kurt Spatz fuhrt die Installation fiir den Betrieb (allg.
Installationsbewilligung 1-007.007.1 mit Max Sperling als fachkundigem Leiter)
entsprechend aus. Kontrolleur mit einer Kontrollbewilligung flr nattrliche Personen
Bruno Meise kontrolliert die Anlage und stellt keinen Mangel fest.

Es kommt spater zu einem Brand auf dem Industrieareal.

Wer «haftet»?

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 22
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c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

4. Fallbeispiel 1 «Haftung»?

Massgebend ist Einzelfall; keine Generalisierung.
Zentrale Fragen sind:

Aussenverhéltnis: In der Regel solidarische Haftung > Wer hat finanzielle Mittel?

Innenverhaltnis:
-> Generell (Ggf. Berufs-)Haftpflicht-Versicherung?
> (Ggf. teilweise) Haftungsablehnung wegen Grobfahrlassigkeit oder Vorsatz?

TotalStark Elektroplanung GmbH? Haftung aus Werkvertrag (Art. 363ff. OR)?
Geschaftsherrenhaftung (Art. 55 OR)?

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 23
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c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

4. Fallbeispiel 1 «Haftung»?

Elektroplaner Marco Vogel?
Eigenmachtiges Handeln ohne Auftrag der Arbeitgeberin: Direkte Verantwortlichkeit moglich aus Delikt

(bspw. Sachbeschadigung)?
Gegenuber Arbeitgeberin Haftung aus Arbeitsvertrag? In der Regel keine Haftung fir lediglich schlechte
Arbeit, sondern Pflichtverletzung notwendig: Verantwortlich flr vorsatzlich oder fahrlassig zugefligten

Schaden (vgl. Art. 321e OR).

Schadenersatz? Kriterien, die reduzierend wirken kdnnen: Berufsrisiko, Bildungsgrad, Fachkenntnisse,
Fahigkeiten und Eigenschaften von Elektroplaner Marco Vogel, welche die TotalStark Elektroplanung
GmbH kannte oder hatte kennen sollen u.a..

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 24
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schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

4. Fallbeispiel 1 «Haftung»?

Kurt Spatz: Installation mit schwerem Mangel. Gegentiber Arbeitgeberin Haftung aus Arbeitsvertrag?
Auch hier in der Regel keine Haftung fur lediglich schlechte Arbeit (beachte aber: Ziff. 14.1 lit. ¢ GAV der
Schweizerischen Elektrobranche), sondern Pflichtverletzung notwendig: Arbeitnehmer verantwortlich fir
vorsatzlich oder fahrlassig zugefiigten Schaden (Art. 321e OR).

Berlcksichtigen: Wurde die Aufsicht vom fachkundigen Leiter Max Sperling wahrgenommen? Ggf.
Mitverantwortung?

(allg. Installationsbewilligung 1-007.007.1): Haftung aus Werkvertrag
(Art. 363ff. OR)? Geschaftsherrenhaftung (Art. 55 OR)?

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 25
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c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

4. Fallbeispiel 1 «Haftung»?

Fachkundiger Leiter Max Sperling: Gegeniber Arbeitgeberin Haftung aus Arbeitsvertrag? Aufsichtspflicht
wahrgenommen? Arbeitnehmer verantwortlich flr vorsatzlich oder fahrlassig zugefligten Schaden
(Art. 321e OR).

Kontrollberechtigter Bruno Meise: Schwerer Mangel bei Kontrolle nicht erkannt. Haftung aus
Schlechterfullung Werkvertrag (Art. 363ff. OR)?

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 26
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9 schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

4. Fallbeispiel 2 «Haftung»?

Bei der neu gegriindeten Gustav Maler Einzelunternehmung soll es zwei Raume im Erdgeschoss geben,
welche als Ex-Zonen gelten. Gustav Maler weist die Hilfsperson Remo Lowe, der flr die

vor Ort mit Spitz-Arbeiten beschaftigt ist, bei den Elektro-Installationsarbeiten auf diesen
Umstand hin. Remo Lowe versteht nicht, was Gustav Maler damit meint und arbeitet einfach weiter. Alle
Installationen werden ohne Beachtung der SN EN 60079-14 (Ex-Zonen) erstellt. Der Fachkundige Leiter
Max Sperling erstellt den Sicherheitsnachweis nach Schlusskontrolle und Bruno Meise fiihrt als
Kontrollberechtigter die Abnahmekontrolle durch.

Beim Fest der Betriebseroffnung kommt es zur Explosion im EG, 5 Personen sterben und es entsteht
erheblicher Sachschaden. Die Explosion ist auf die fehlende Bericksichtigung der Anforderungen ftr Ex-

Zonen zuruckzufuhren.
Wer «haftet»?

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 27
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schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

4. Fallbeispiel 2 «Haftung»?

Massgebend ist Einzelfall; keine Generalisierung.
Zentrale Fragen sind:

Aussenverhéltnis: In der Regel solidarische Haftung > Wer hat finanzielle Mittel?

Innenverhaltnis:
-> Generell (Ggf. Berufs-)Haftpflicht-Versicherung?
> (Ggf. teilweise) Haftungsablehnung wegen Grobfahrlassigkeit oder Vorsatz?

Gustav Maler: Haftung als Werkeigentiimer (Art. 58 OR)? Haftung aus Delikt (Art. 41ff. OR)?
Unterlassene, genltgende Information? Der Eigenttimer der Installation legt die Ex-Zonen fest; Ex-
Zonenplan.

Hilfsperson Remo Lowe: Pflicht, der Mitteilung zu machen? Pflichtverletzung?
Gegenuber Arbeitgeberin Haftung aus Arbeitsvertrag (Art. 321e OR)?

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 28
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Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

4. Fallbeispiel 2 «Haftung»?

Eidgenossisches Starkstrominspektorat ESTI

Fachkundiger Leiter Max Sperling: Hatte er erkennen mussen, dass Ex-Zonen vorhanden sind?
Pflichtverletzung? Gegentber Arbeitgeberin Haftung aus Arbeitsvertrag (Art.
321e OR)?

Haftung aus Werkvertrag (Art. 363ff. OR)?
Geschaftsherrenhaftung (Art. 55 OR)?

Kontrollberechtigter Bruno Meise: Hatte er erkennen missen, dass Ex-Zonen vorhanden sind?
Pflichtverletzung? Haftung aus Werkvertrag (Art. 363ff. OR)?

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 29
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c o "T" mr:] Fiogenossenschart Eidgenossisches Starkstrominspektorat ESTI
Caonfederazione Svizzera
Confe i

Q_L._

5. Verjéhrung bel Haftungsfragen

. L
(nicht Sache des ESTI) i
Vertraglich: i.d.R. 10 Jahre (Art. 97 ff. OR; Art. 127 ff. OR). L

Haftung aus einem Delikt (Art. 41 ff. OR): 3 Jahre ab Kenntnis, absolute Verjahrung 10
Jahre (Art. 60 OR).

Generell:
Forderungen Kdrperverletzung / Totung:
3 Jahre ab Kenntnis, absolute Verjahrung 20 Jahre (Art. 128a OR).

Unterbrechung der Verjahrung durch: Anerkennung der Forderung, Betreibung, Klage
(Art. 135 ff. OR).

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 30
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9 schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenodssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

6. Durchsetzung eines Haftungsanspruchs
(nicht Sache des ESTI)

In der Regel:
1. Einigungsversuch: Schlichtungsbehdrde. Einigung oder Klagebewilligung.

2. Klage -> Schriftenwechsel, -> Hauptverhandlung Beweisverfahren, Parteivortrage,
Urteilsfallung.

3. Vollstreckung (ggf. Durchsetzung der Forderung auf dem Betreibungsweg).

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 31
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c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

/7. Vermeidung von Haftungsfallen |

Fachliche Betreuung
(Aufsicht — i Erstprifung /

: Meldepflicht
Korrekte Planung Fachkundiger / z (Arf 22'3 ;5 I\(IEIT/) Schlusskontrolle
EFZ) “3 (Art. 24/ 25 NIV)

Technisches
Installationsanzeige Anschlussgesuch

Ausrustung / Material (1A) (TAG)
Neuinstallation
en/ )
Demontagen Werkvorschriften
L > 3.7 kVA CH -
Weiterbildungs- - Ziff. 2.2 >> Abnahmekontrolle
pflicht ESTI-Weisung (Art. 35 Abs. 3 NIV, < 20J.: 6 Mt.)
Bewilligungstrager 291
1 Tag / Jahr
>> Periodische Kontrollen / Stichprobenkontrollen
Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 32
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c schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI

Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

7. Vermeidung von Haftungsfallen Il

Durch:  Erstellen von korrekten / sicheren Elektroinstallationen

Durch:  Einhalten der 5 + 5 lebenswichtigen Regeln

Freischalten
5 Gegen Wiedereinschalten
Spannungsfreiheit prifen
Erden/Kurzschliessen
+ Benachbarte unter Spannung stehende Teile abdecken / abschranken

Klare Auftrage
5 Geeignetes Personal
Sichere Arbeitsmittel
Schutzausristung
Nur geprufte Anlagen in Betrieb nehmen

Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 33
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g schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Starkstrominspektorat ESTI
Confédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

I oo

o A

8. Schlussbemerkungen

> Schaden vermeiden
> Haftung vermeiden

« Exakt arbeiten
 Sicher arbeiten
-
« Normen kennen und umsetzen
« Uberwachen / Kontrollieren
Gibt es Aktuelles aus dem ESTI und Ubrigens —wann hafte ich als Installateur? 34
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Verteilstromkreise
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Verteilstromkreise
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Endstromkreise / Installation
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Endstromkreise / Installation
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Endstromkrelse / Installatlon
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Kompetenzen und Einsatz

Das neue Messmodell MEK 2.0 wird im EBZ ab ca. Anfang April in
diversen Fachkursen sowie in den Lehrgangen BP und HFP
eingesetzt.

Vorteile und Erwartungen:
* Optimale Prufungsvorbereitung fur die Kandidaten der BPEL
* Praxisnahe Ausbildung in Firmen- und Fachkursen

* Schulung diverser Kompetenzen (Messen, Elektrotechnik,
Interpretation der Messwerte) auf einem Modell
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Zielgruppe

Der Kurs richtet sich an engagierte Berufsleute, die sich in den
Bereichen Informatik und Gebaudeautomation weiter entwickeln
wollen.

Voraussetzungen:
* Abgeschlossene Berufslehre in der Elektro- oder IT Branche
o IT — Affin

* Interesse an neuen Technologien
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Ziel

In diesem Lehrgang werden die
Fertigkeiten vermittelt, die benotigt werden,
um ein GIN - Lernender in der Praxis
auszubilden
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Kompetenzen

In diesem Kurs werden folgende Kompetenzen vermittelt:
Grundlagen GIN Fachrichtung Kommunikation und Multimedia
Grundlagen GIN Fachrichtung Gebaudeautomation

KNX - Basiskurs mit Zertifikat

Lehrmeisterkurs mit Zertifikat

Grundlagen in Baustellenorganisation mit Auszubildenden
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Nutzen

* Die erlernten Kompetenzen konnen fur die personliche
Weiterbildung genutzt werden

* Die erlernten Kompetenzen konnen in der Firma eingesetzt
werden:

- Als Berufsbildner/in GIN

- Als Grundlage fur den Einstieg in die Informatik- und
Automationsgeschaftsumgebung
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Studienplan

Total 34 Kurstage

« 5 Tage KNX - Blockkurs
« 5 Tage Berufsbildnerkurs (Block)
» 24 Kurstage im EBZ

- 24 x ganzer Freitag

Zu beachten: Um einen moglichst grossen Lernerfolg zu erreichen sind 6
— 8 Stunden Selbststudium je Woche einzuplanen.

BZ

BBBBBB GS-ZENTRUM
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Daten Kalender 2024/25

2024 2025
Juli August | Sepiember| Oktober | November Dezember | Januar Februar Maérz April Mai Juni
1 W 211 oo 1 So 1 o 1 Fr [KT2 |1 80 e |1 Mmoo 1[4 @a 1 38 1o 100 22 |1 80
2 ol ZFr R ol 2 2 Ba 2 o 2 Do Z So 2 So W 2 Fr Z Mo -
3 W 3 Ba 3o 3 Do g™ |3 S0 3o 3 FT 3 Wl il ® oo™ w3 Do 3 = 30
4 Do 4 So ‘ﬁm__-l-»'lﬂ'! 4 8o 4 W 4 8a 4m 40 4IH|KT1848n 4 [
5 Mo =l 5 Do ¥ Sa 5o 8 Do 5 So 5 &l 5 00 & 58 B o ul 5 Do

% & & O 6 Fr 6 So & Ml s f KT7 |80 § Do & Do 6 So & [ & Fr |KT 23|
7 So 7 0 7 & Tuwe 4|70 7 83 7o 7 7 Fr KT14] 7 wo 7 W T &
TR 8 So 8 O 8 Fr [KT3 '8 S0\l 8 Sa 8 8a & Di |8 Do 8 So meen |

g 0 8 Fr 9 Wo #| O Ml W O ko ol & Oo 9 So 9 So 8 B 8 Fr KT20|9 Mo "™ a4
10 Wi %0 82— wor |00 10 So 90 00 10 Fr 10 o Jome  w|wos " $a 10 0i

———//i oo 11 So M 1R 11 Ko 41 11 1 &a M 11 0h MHA [KT 19 (11 So twewn |14 Kl
- 12 Fr 12 b =12 Do 12 §a 1200 12 Do 12 So 92 B 1214 12 Ba 12 o 2 {2 Do

13 8a Y 1S Fr 13 So 13 0 ¥R KT8 [13m0 3|45 po 13 Do 13 So 130 i3 Fr KT 24
14 S0 14 14 14 8a T T 148 t40i WEr | |rae [KTAB 1410 wtaua 4 8a
15 M 2413 Do 15 So Iy |15 [KT4 (4580 15 i 15 Sa 5 8a 18 i 14 D 15 So |
o 18 Fr + Bia ] 18 il 1% 5a W ko |8 Da 16 So 16 S0 - WA KT 21 | ma =
17 W 17 58 wol 17 o 17 So 7 o 17 Fr [KT 9 |17 b ol17 mas {17 oa 17 22 17 Ol
BB Kurs 9 18 o 18 So 15 & 18 Fr 18 b 2 18 e 18 3a 1 o 18 o 1B Fr samesy |18 So % 1l
. . . 1@ Fr 19 bio w18 oo e =a 1o 1 D 19 So 18 B 19 11 Ba 19 ko | 1w oo T
offizieller Berufsbildnerkurs =5 = — — — e e — Py D =

21 S0 z1 0 24 83 21 Mo BB Kurs [21 Do 21 8a 210l zirr [KT 12 |21 /e KT 18|21 Mo 25, w21 o 21 5a
Z W m|zz Do 22 So lea T BBKus|zFr |[KTS5 (2250 2 Wi 225 22 30 zZo 22 0o 22 So |
230 23 Fr 23 Mo ] 25 Wi B8 Kurs |23 8a 25 o |22 Do 23 So 23 So z5 Ml 23 Fr KT 22 [z me ®
24 Wi 2 8a 24 D) 24 Do BB Kurs 24 So 2400 mowoss |34 Fr KT 10 [24 o |24 Mo 1|24 Do 2485 40
25 Do 25 So 25 M 25 Fr BB Kurs [25 ko w25 M i, |25 8a 25 Di 36 Di 25 Fr 25 So 25 i
% Fr % o %25 Do % 8a % 0i 26 Do 5" 126 8o 26 Wi 36 26 B 2% o 12025 0o
77 fa brle | bl 27 S0 Sy |27 Wi 7 Fr 27 lin 27 b 27 Do 27 So bl v 2 Fr
2 So 25 1 28 8 28 o +4|28 Do 2 %a 28 0i 28R [KT 13 |28 Fr KT 17 [28 1o 1828 ki 2 8
19 Wo |22 Do 29 So 2000 25F |KT6 (2980 25 I 2 $a 28 D 29 Do 0t [28 80

— 50 D4 39 Fr 30 ko 3 i 3% Ba 30 o 1|30 Om msam_snm . ®|Fr 30 ko &

_Bz 31 i 3 Sa LYy S 0 seeee |89 Pr KT 14 Sihie W M ga

[ ]
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Lehrgangs - Inhalt

Allgemein

\
e Lehrlingsbetreuung fiir
Berufsbildner, QV, LAP,
Bildungsplan, LBV
*(1Tag)
J
\
¢ Arbeitsplatzorganisation
* (1Tag)
J
\
e Berufsbildnerkurs
¢ (Block a 5 Tagen)
J

=BZ

BILDUNGS-ZENTRUM ewz Installateuren- und Planertagung 2025 18



Lehrgangs - Inhalt

=BZ

ELEKTRO-
BILDUNGS-ZENTRUM

Automation

*Grundlagen allgemein (Feldebene, ...) Kosten, Aktoren&Sensoren, Wiser by feller‘

konfigurieren, ...
*(1Tag)

¢ Klein-Systeme; Shelly, Zigbee, home-assistant
*(2 Tage)

*SPS Siemens: Grundlagen
*(1Tag)

*SPS Siemens: Motorensteuerung
*(1Tag)

*SPS Siemens: Analoge Werte und Visualisierung
*(1Tag)

KKK«

¢ KNX-Basiskurs bei der Firma Feller mit Zertifikat
¢ (Block a 5 Tagen)

*Gebiudeautomation Ubungen/Umsetzungen
*(2 Tage)
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Lehrgangs - Inhalt

—BZ

ELEKTRO-
BILDUNGS-ZENTRUM

IT / Kommunikation

e WL
*(1Tag)

eInternet Protocol IPv4 + OSI-Modell
*(1Tag)

eSubnetting IPv4
*(1Tag)

eSwitching mit Erweiterung Accesspoint
*(2 Tage)

eRouting und Dokumentation
*(1Tag)

eFirewall
*(2 Tage)

IPv6, Monitoring mit Wireshark und Monitoring als Uberwachung
*(1Tag)

eRaspberry; Webserver; ev. Linux
*(1Tag)

Q= C- S - - €- <

*Windows Server
*(2 Tage)

«IT Ubungen/Umsetzungen
*(2 Tage)
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Weitere Informationen & zur Anmeldung:
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@ =IT. zarich

Schlusswort

Silvan Lustenberger

Prasident EIT.zUrich
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Unsere nachsten Veranstaltungen

@ =IT. zarich

2025

Donnerstag, 20. Marz 2025 Fyrabig-Anlass fiir Mitglieder EIT.zUrich

ab 16.00 Uhr mit Abgabe Bildungsnachweis im EBZ, Effretikon
Freitag, 9. Mai 2025 110. ord. Generalversammlung EIT.zUrich

ab 15.30 Uhr im GDI, RUschlikon

Donnerstag, 3. Juli 2025 QV-Diplomfeier der Elektroberufe

ab 17.15 Uhr in der Swiss Life Arena, Zurich-Altstetten
Dienstag, 23. September 2025 Fyrabig-Anlass fur Mitglieder EIT.zUrich

ab 16.00 Uhr mit Abgabe Bildungsnachweis im EBZ, Effretikon
2026

Donnerstag, 26. Januar 2026 ewz/EIT.zlrich Installateuren- und Planertagung
ab 13.30 Uhr im Volkshaus, Zirich
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